
T14SGT14SG

BEDIENUNGSANLEITUNG



2 Bedienungsanleitung // Futaba T14SG

INHALTSVERZEICHNIS

SICHERHEITSHINWEISE .............................................. 4

GRUNDLAGEN .............................................................. 5

1. Lieferumfang ......................................................... 6

2. Allgemeine Beschreibung ..................................... 6

2.1 Sender T14 SG ..................................................... 6

3. Technische Daten ................................................. 7

3.1  Sender T14 SG ..................................................... 7

3.2  Empfänger R-7008 SB ......................................... 7

4.  Bedienelemente Sender T14 SG .......................... 7

4.1  Entnehmen / Wechseln des Senderakkus ............ 8

4.2  Ein- / Ausschalten des Senders ........................... 8

4.3 Monitor- LED ........................................................ 8

4.4  Steuerknüppel Einstellungen ................................ 8

  Längenverstellung der Steuerknüppel .................. 8

  Federkrafteinstellung ............................................ 8

4.5  LC-Display ............................................................ 9

4.6  Trimm Taster ........................................................ 9

4.7  Aktivierung der Ratsche ....................................... 9

4.8  Umbau der Drossel-funktion  .............................. 10

4.9  Drehgeber ........................................................... 10

4.10  Seitliche Drehgeber ............................................ 10

4.11 Antenne ................................................................ 10

4.12 Speichermodul SD-Karte ...................................... 11

 Einsetzen der SD-Karte ...................................... 11

 Formatieren der SD-Karte .................................. 11

 Entnehmen der SD-Karte ................................... 11

 Übertragen der Daten vom PC ........................... 11

 Datensicherheit ................................................... 11

 Speicherkapazität ............................................... 11

4.13 RC-Lader und Laden des Senderakkus ............. 12

5. Anschluss der Servos ......................................... 13

6. Anbindung des Empfängers ............................... 14

6.1 Anbindung FASSTest Empfänger ...................... 14

6.2 Anbindung FASST / S-FHSS Empfänger ........... 14

 Statusanzeige LED ............................................. 14

 Empfängerausgänge .......................................... 14

6.3 Ausgangsbelegung ändern ................................. 15

 Anschluss an S-BUS Ausgang ........................... 16

 Gemischter Anschluss ........................................ 16

 Anschlussbeispiel am S-BUS2 System .............. 17

6.1 Empfängeranschluss Belegung Flugmodell/ Heli ...... 18

7. Menüstruktur und Navigation .............................. 20

7.1 Benutzer Menü ................................................... 21

8. Beschreibung des Startdisplays ......................... 22

8.1 Start-Display für alle Modelltypen ....................... 22

8.2 Geber / Schalterauswahl-Menü .......................... 23

8.3 Timer-Einstellungen ( Stoppuhr ) ........................ 24

SYSTEM MENU

9. System-Menü ..................................................... 25

9.1 Lehrer-Schüler-Betrieb ....................................... 25

9.2 Trainer ................................................................ 26

 Trainer-Betrieb als Lehrer-Sender ...................... 26

 Trainer-Betrieb als Schüler-Sender .................... 27

9.3 Betrieb am Flugsimulator .................................... 27

9.4 Display Einstellungen ......................................... 27

9.5 Nutzername ........................................................ 27

9.6 Warnungen ......................................................... 28

9.7 Gebereinstellung ................................................ 28

 Steuerknüppelmodus (Stick Mode) .................... 28

 Steuerknüppel Kalibrierung ................................ 28

9.8 Schnelle Modellauswahl ..................................... 29

9.9 Auto Lock Funktion ............................................. 30

IN
H

A
LTSVER

ZEIC
H

N
IS



3Bedienungsanleitung // Futaba T14SG

IN
H

A
LT

SV
ER

ZE
IC

H
N

IS

Soft- & Firmware-Updates sowie weitere Hinweise zur Programmierung finden Sie unter unter
http://www.futaba-rc.com/faq .

KONFORMITÄTSERKLÄRUNG
Hiermit erklärt die Futaba Corporation, dass sich dieses Gerät in Übereinstimmung mit der EU-
Richtlinie 2014/53/EU befindet. Der vollständige Text der EU Konformitätserklärung ist einsehbar auf: 
http://www.rc.futaba.co.jp/english/dl/declarations.html

9.10 Information/ Spracheinstellung ........................... 31

9.11 S-BUS Servo ...................................................... 31

BASIS MENU

10. Basis-Menü ......................................................... 32

10.1 Servo .................................................................. 33

10.2 Modellwahl .......................................................... 33

 Modellspeicher aufrufen ..................................... 33

 Neuen Modellspeicher anlegen .......................... 33

 Modellspeicher löschen ...................................... 34

 Modellspeicher umbennenen ............................. 34

 Modellspeicher kopieren ..................................... 34

10.3 Modelltyp ............................................................ 34

 Flächen- und Leitwerkauswahl ........................... 35

 Taumelscheibenauswahl .................................... 35

10.4 MODULATION Auswahl Modulationsart ............ 36

 Einstellungen für Telemetriedaten ...................... 36

10.5 Funktion .............................................................. 37

 Zuordnung der Steuergeber ............................... 37

 Auswahl der Trimmgeber ................................... 37

 Trimmeinstellungen ............................................ 37

10.6 Servomittenverstellung ....................................... 39

10.7 Servoumpolung .................................................. 39

10.8 Fail-Safe Einstellungen ....................................... 40

10.9 Servoweg Einstellungen (Endpunkt) .................. 41

10.10 Servogeschwindigkeit (SRVO SPEED) .............. 41

MODELL MENU FLUGZEUGE

11. Modell-Menü (Flächenmodelle) .......................... 42

11.1 Servo, siehe S.31

11.2 Flugzustand (nur Segler) .................................... 42

 Flugzustände kopieren ....................................... 43

 Verzögerungszeit einstellen ............................... 43

 Priorität wechseln ............................................... 43

11.3 Dual-Rate-Einstellung ......................................... 43

BASIS MENU HELICOPTER

12. Basis-Menü (Hubschraubermodelle) .................. 44

MODELL MENU HELICOPTER

13. Modell-Menü (Hubschraubermodelle) ................ 45

13.1 Flugzustand (Gasvorwahl) .................................. 45

13.2 Pitch Kurven Einstellungen ................................. 46



4 Bedienungsanleitung // Futaba T14SG

SICHERHEITSHINWEISE

SIC
H

ER
H

EITSH
IN

W
EISE

Lesen Sie vor Inbetriebnahme unbedingt die Sicher-
heitshinweise sowie diese Anleitung genau durch. 

Wenn Sie ferngesteuerte Modellflugzeuge oder Hub-
schrauber erstmalig betreiben, empfehlen wir Ihnen, 
einen erfahrenen Modellpiloten um Hilfe zu bitten. 

Diese Fernsteueranlage ist ausschließlich für den 
Betrieb von funkferngesteuerten Modellen konzi-
piert und zugelassen. FUTABA übernimmt keinerlei 
Haftung bei anderweitiger Verwendung.

           SICHERHEITSHINWEISE 
Ferngesteuerte Modelle sind kein Spielzeug im 
üblichen Sinne und dürfen von Jugendlichen unter 
14 Jahren nur unter Aufsicht von Erwachsenen ein-
gesetzt und betrieben werden. Ihr Bau und Betrieb 
erfordert technisches Verständnis, handwerkliche 
Sorgfalt und sicherheitsbewusstes Verhalten. Fehler 
oder Nachlässigkeiten beim Bau oder beim Fliegen 
können erhebliche Personen- oder Sachschäden zur 
Folge haben.

Da Hersteller und Verkäufer keinen Einfluss auf den 
ordnungsgemäßen Bau und Betrieb der Modelle 
haben, wird ausdrücklich auf diese Gefahren hinge-
wiesen und jegliche Haftung aus-geschlossen. 
Technische Defekte elektrischer oder mechanischer 
Art können zum unverhofften Anlaufen von Motoren 
führen, wodurch sich Teile lösen und mit hoher Ge-
schwindigkeit umherfliegen können. Auch ein Betrieb 
der Empfangsanlage ohne aktivierten Sender kann 
zu diesem Effekt führen (Failsafe Funktion). 

Hierdurch entsteht erhebliche Verletzungsge-
fahr. Luftschrauben (Propeller), Rotoren bei 
Hubschraubern und generell alle sich drehenden 
Teile, die durch einen Motor angetrieben werden, 
stellen eine ständige Verletzungsgefahr dar. 
Funktions- und Reichweitentest sollten deshalb 
mit deaktiviertem Motor / Antrieb vorgenommen 
werden. Vermeiden Sie unbedingt eine Berüh-
rung solcher Teile. Eine drehende Luftschraube 
kann z.B. einen Finger abschlagen!

Bei Elektromotoren mit angeschlossenem An-
triebsakku niemals im Gefährdungsbereich von 

Luftschrauben oder rotierenden Teilen aufhalten. 
Achten Sie ebenfalls darauf, dass keine sonstigen 
Gegenstände mit sich drehenden Teilen in Berüh-
rung kommen!

Schützen Sie Ihre Fernsteueranlage vor Staub, 
Schmutz und Feuchtigkeit. Setzen Sie die Geräte 
keiner übermäßigen Hitze, Kälte oder Vibrationen 
aus. Der Fernsteuerbetrieb darf nur im ange-ge-
benen Temperaturbereich von – 15 °C bis + 55 °C 
durchgeführt werden.

Benutzen Sie nur empfohlene Ladegeräte und 
laden Sie Ihre Akkus nur unter Aufsicht. Beach-
ten Sie unsere Sicherheitshinweise zum Laden 
der Akkus. Über- oder Falschladungen können 
zur Explosion des Akkus führen. 

Achten Sie auf richtige Polung!

Vermeiden Sie Stoß- und Druckbelastung. Überprü-
fen Sie Ihre Anlage stets auf Beschädigungen an 
Gehäusen, Kabeln und Anschlussbuchsen. Durch 
Absturz beschädigte oder nass gewordene Geräte, 
selbst wenn sie wieder trocken sind, nicht mehr 
verwenden! Entweder im Futaba Service überprüfen 
lassen oder ersetzen.

Durch Nässe oder Absturz können Fehler entste-
hen, welche nach kurzer Betriebszeit zu einem 
Funktionsausfall führen. Es dürfen nur die von uns 
empfohlenen Komponenten und Zubehörteile einge-
setzt werden. Verwenden Sie immer Original Futa-
ba-Steckverbindungen. 

HINWEIS 
Die 2,4 GHz FASST Übertragungstechnik, kann 
für alle Flug-, Schiffs- und Automodelle einge-
setzt werden. 

ROUTINEPRÜFUNGEN VOR DEM START 
• Bevor Sie den Empfänger mit Spannung versor-
 gen, vergewissern Sie sich, dass der Gasknüppel 
 auf Stopp / Leerlauf steht. 
• Immer erst den Sender, dann den Empfänger
 einschalten. 
• Immer zuerst den Empfänger, dann den Sender 
 ausschalten. 
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Vielen Dank für den Kauf des FUTABA T14SG Fern-
steuersystems und das damit entgegengebrachte 
Vertrauen. FUTABA zählt im Bereich der Fernsteu-
ersysteme und zu den Welt-Marktführern und hat 
sich im Laufe vieler Jahrzehnte einen hervorragen-
den Ruf erarbeitet.

Mit der FUTABA T14SG haben Sie sich für ein hoch-
wertiges Fernsteuersystem entschieden, das über 
umfangreiche Telemetrie-Funktionen verfügt und für 
Einsteiger und Profis gleichermaßen geeignet ist.

Bitte nehmen Sie sich die Zeit und lesen Sie die 
Anleitung aufmerksam durch. Das System verfügt 
über unzählige, anspruchsvolle Features deren 
Funktion und Bedienung in dieser Anleitung ausführ-
lich beschrieben werden.

HERZLICH WILLKOMMEN...!• Führen Sie vor jedem Start einen Reichweitentest 
 durch 
• Prüfen Sie, ob der richtige Modellspeicher
 ausgewählt ist 
• Führen Sie einen Funktionstest durch. Prüfen Sie 
 die Laufrichtung und die Ausschläge der Ruder am 
 Modell. 
• Sind Mischfunktionen und Schalter richtig
 eingestellt? 
• Ist der Ladezustand der Akkus ausreichend? 
• Im Zweifel Modell niemals starten! Sie gefährden
 sonst sich und andere. 

MODELLBETRIEB 
• Überfliegen Sie niemals Zuschauer oder andere 
 Piloten. 
• Gefährden Sie niemals Menschen oder Tiere. 
• Fliegen Sie nie in der Nähe von Hochspannungs-
 leitungen oder Wohngebieten.
• Betreiben Sie Ihr Modell auch nicht in der Nähe 
 von Schleusen und öffentlichem Schiffsverkehr. 
• Betreiben Sie Ihr Modell nicht auf öffentlichen
 Straßen, Autobahnen, Wegen und Plätzen etc. 

Bei Gewitter dürfen Sie die Fernsteuerung nicht 
betreiben. 

Während des Betriebs niemals mit der Senderan-
tenne auf das Modell ‘zielen’. In dieser Richtung 
hat der Sender die geringste Abstrahlung. Am 
Besten ist eine Position des Piloten, bei der 
die Antenne eine seitliche Stellung zum Modell 
einnimmt.
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4�3 
M

O
N

ITO
R

- LE
D

A
uf der Frontseite befinden sich 2 S

tatus-LE
D

, w
elche m

it B
link-

sequenzen den S
en derstatus anzeigen.

4�4 
S

TE
U

E
R

K
N

Ü
P

P
E

L E
IN

S
TE

LLU
N

G
E

N

D
er 

T
14S

G
 

S
ender 

besitzt 
kugelgelagerte 

P
räzisions-

K
reuzsteuer knüppel, m

it K
ugellagerung und P

otentiom
etern m

it 
langer Lebensdauer nach Industriestandard. 
B

esonderer W
ert w

urde auf das S
teuergefühl beim

 D
urchfahren 

der M
ittelposition gelegt.

LÄ
N

G
E

N
V

E
R

S
TE

LLU
N

G
 D

E
R

 S
TE

U
E

R
K

N
Ü

P
P

E
L

D
ie Länge der S

teuerknüppel ist stufenlos verstellbar und kann 
optim

al an die S
teuergew

ohnheiten angepasst w
erden.

Teil A
          Teil B

FE
D

E
R

K
R

A
FTE

IN
S

TE
LLU

N
G

B
ei 

beiden 
S

teuerknüppeln 
kann 

die 
R

ückstellkraft 
der 

Federn 
stufenlos 

auf 
die 

individuellen 
S

teuergew
ohnheiten 

des P
iloten eingestellt w

erden. D
azu die G

um
m

igriffschalen 
an der S

enderrückw
and abnehm

en. M
it einem

 K
reuzschlitz 

S
chraubendreher Federkraft einstellen.

R
echtsdrehung = stärkere Federkraft

4�2 
E

IN
- / A

U
S

S
C

H
A

LTE
N

 D
E

S
 S

E
N

D
E

R
S

•  H
auptschalter am

 S
ender nach oben schieben.

•  N
ach der Ü

berprüfung der H
F-U

m
gebung schaltet sich die

 
 rechte M

onitor-LE
D

 ein, als Zeichen der H
F- A

bstrahlung.
•  Im

 D
isplay erscheint das Zeichen für H

F-A
bstrahlung (siehe

 
 S

eite 20). E
s können bis zu 36 S

ender gleichzeitig im
 glei-

   chen B
and betrieben w

erden� Ist das B
and belegt, so

   schaltet der S
ender nicht auf H

F- A
bstrahlung� Zu einem

   späteren Zeitpunkt erneut versuchen�

H
inw

eis:
E

ine eingesetzte S
D

-K
arte verlängert die S

tartphase etw
as, da 

erst alle D
ateien auf der K

arte gelesen w
erden.

A
chtung:

W
ährend der Initialisierungsphase (M

onitor-LE
D

 links blinkt rot) 
nicht ausschalten, dies könnte ggf. die M

odelldaten auf der S
D

-
K

arte beschädigen.

A
U

S
S

C
H

A
LTE

N
 D

E
S

 S
E

N
D

E
R

S
•  H

auptschalter am
 S

ender nach unten schieben.
•  D

ie H
F-A

bstrahlung w
ird unterbrochen und die im

 A
rbeits-

 
 speicher befindlichen D

aten w
erden in den internen S

peicher
 

 bzw
. auf die S

D
-K

arte geschrieben.

W
ird w

ährend des A
usschalt- und S

peichervorgangs der 
S

ender erneut eingeschaltet, so w
ird dies aus G

ründen der 
D

atensicherung ignoriert�

•   Teil A
 und B

 lockern
•   G

riff auf die gew
ünschte

 
 Länge einstellen

•   Teil A
 und Teil B

 kontern

M
onitor-LE

D

M
O

N
ITO

R
 LE

D
 B

LIN
K

S
E

Q
U

E
N

ZE
N

LE
D

-links leuchtet rot:
S

ender eingeschaltet

LE
D

-links blinkt rot:
S

enderakku schw
ach

LE
D

-rechts leuchtet blau:
H

F-A
bstrahlung E

in

LE
D

-rechts blinkt:
Lehrer-S

chüler B
etrieb

LE
D

-rechts erloschen:
H

F-A
bstrahlung A

us

4�1 
E

N
TN

E
H

M
E

N
 / W

E
C

H
S

E
LN

 D
E

S
 S

E
N

D
E

R
A

K
K

U
S

•  Zunächst den S
ender ausschalten.

•  A
kkudeckel am

 Fuß des S
enders öffnen.

•  A
kkuanschlussstecker durch Ziehen am

 S
tecker (nicht am

 
 

 K
abel) vom

 S
ender lösen.

•   B
eim

 W
iedereinsetzen des A

kkus in den S
ender m

uss das 
 

 A
nschlusskabel nach links zeigen.

•  A
nschlussstecker w

ieder polrichtig einstecken.
•   A

kkudeckel w
ieder schließen.

•   D
arauf achten, dass kein K

abel eingeklem
m

t w
erden.

H
inw

eis:
N

iem
als den A

kku aus dem
 S

ender entnehm
en, w

enn die 
M

onitor-LE
D

 noch blinkt. D
ies kann zur Folge haben, dass 

S
peicherw

erte oder S
peicherbausteine S

chaden nehm
en. Tritt 

dieser Fall ein, S
en der nicht m

ehr benutzen und zum
 robbe-

S
ervice einsenden.

W
ichtig!:

D
er S

enderakku-U
nterspannungsalarm

 ist W
erksseitig auf 

5,6V
 für N

iM
H

-B
etrieb eingestellt� Für den im

 Lieferum
fang 

befindlichen 2S
 LiP

o-A
kku ist ein höherer A

larm
w

ert erfor-
derlich�

Vor der ersten Inbetriebnahm
e den A

larm
w

ert unbedingt 
auf 7,2 Volt einstellen�

Im
 W

inter bzw
� an kalten Tagen unter 10°C

 A
ußentem

peratur 
den A

larm
w

ert auf 7,4 Volt stellen� 
E

ine interne S
chutzschaltung des A

kkus schützt diesen vor 
Tiefentladung und schaltet bei 6V

 A
kkuspannung ab� 

E
in falsch eingestellter A

larm
w

ert kann also ein plötzliches 
A

bschalten des S
enders zur Folge haben�
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4�8 
 U

M
B

A
U

 D
E

R
 D

R
O

S
S

E
L-FU

N
K

TIO
N

 

D
er S

ender w
ird im

 M
ode 2 ausgeliefert, linker S

teuerknüppel 
m

it R
atschenfunktion, rechter S

teuerknüppel m
it selbstneutra-

lisierender Funktion.
W

ahlw
eise kann einer der beiden S

teuerknüppel auf eine R
at-

schenfunktion für eine nicht neutralisierende M
otor-G

as-Funk-
tion um

gestellt w
erden.

D
azu m

üssen die seitlichen G
um

m
igriffschalen abgezogen w

er-
den und die R

ückw
and an den vier bzw

. die A
ntennenabde-

ckung an den zw
ei gekennzeichneten S

tellen abgeschraubt 
w

erden.

S
teuerknüppelplatte rechts 

abschrauben.
R

atschenfeder aus der 
H

alterung nehm
en.

R
atschenfeder links in 
H

alterung stecken.
S

teuerknüppelplatte links 
festschrauben.

4�11 
A

N
TE

N
N

E

D
ie bew

egliche S
enderantenne sollte in eine nicht auf das 

M
odell zielende P

osition (siehe Zeichnung) gebracht w
erden 

um
 eine bestm

ögliche A
bstrahlung zu erhalten.

N
iem

als m
it der A

ntenne auf das M
odell zielen, in V

erlängerung 
der A

ntennenspitze ist die A
bstrahlung am

 geringsten!

W
ährend des Fluges die A

ntenne nicht anfassen, dies reduziert 
die A

bstrahlung und die R
eichw

eite sehr deutlich.

4�9 
D

R
E

H
G

E
B

E
R

D
ie D

rehgeber LD
 und R

D
 sind analoge G

eber, w
elche frei 

einer 
beliebigen 

Funktion 
zugeordnet 

w
erden 

können. 
S

ie 
be sitzen eine feine R

astung und bei E
rreichen der M

ittelstellung 
ertönt ein akustisches S

ignal. 
D

urch die M
arkierung ist die eingestellte P

osition auch optisch 
ersichtlich.

4�10  
S

E
ITLIC

H
E

 D
R

E
H

G
E

B
E

R
D

ie beiden seitlichen D
rehgeber können w

ahlw
eise als Trim

m
er 

oder als G
eber für eine beliebige Funktion zugeteilt w

erden. S
ie 

besitzen eine feine R
astung und bei E

r reichen der M
ittel stellung 

ertönt ein akustisches S
ignal.

D
er auf der linken S

enderseite befindliche G
eber ist m

it LS
, 

der auf der rechten S
eite m

it R
S

 bezeichnet. B
eide G

eber 
sind bequem

 m
it dem

 Zeigefinger bedienbar, ohne das die 
S

teuerknüppel losgelassen w
erden m

üssen.

90°

90°

A
bstrahlungsverhalten der S

enderantenne
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D
ie B

etriebszeit des E
m

pfängerakkus ist stark abhängig von 
der Zahl der angeschlossenen S

ervos, der Leicht gängigkeit der 
S

teuergestänge, sow
ie der H

äufigkeit der S
teuer bew

egungen. 
E

in S
ervo nim

m
t bei laufendem

 S
ervo m

otor zw
ischen 150 und 

600 m
A

 auf, bei ruhendem
 M

otor ca. 5 - 8 m
A

.
E

rreicht das S
ervo die vom

 S
teuerknüppel angegebene P

osi-
tion, so schaltet der M

otor ab, und das S
ervo nim

m
t nur noch 

den R
uhestrom

 auf. D
abei ist es gleich, ob das S

ervo in N
eu-

tral-, E
ndstellung oder in einer Zw

ischenstellung ist.

A
chten S

ie deshalb darauf, dass die G
estänge leichtgängig 

sind und das S
ervo in seinem

 S
teuerw

eg nicht m
echanisch 

begrenzen.
E

in entladener E
m

pfängerakku m
acht sich durch langsam

er 
laufende S

ervos bem
erkbar. W

ird dies festgestellt, m
uss der 

B
etrieb um

gehend eingestellt und nachgeladen w
erden.

H
inw

eis:
E

s 
kann 

über 
die 

Telem
etriefunktion 

ein 
E

m
pfängerakku-

unterspannungsalarm
 

gesetzt 
w

erden. 
D

urch 
diese 

W
arnschw

elle kann im
 D

isplay direkt der W
ert des A

kkus abge-
lesen w

erden.

E
m

pfehlung der W
arnschw

ellen E
instellung:

N
C

= 1V
/ Zelle

N
iM

H
= 1,1V

/ Zelle
LiP

o= 3,3V
/ Zelle

A
n kalten Tagen sollte für N

C
/ N

iM
H

 A
kkus 0,1V

 und für LiP
o 

A
kkus 0,2V

 m
ehr pro Zelle gerechnet w

erden.

TE
C

H
N

IS
C

H
E

 D
A

TE
N

S
teckdosenlader N

o� 4619
E

ingangsspg�:    100-230V
 /50H

z
A

usgangsspg�: 
8,4V

Ladestrom
: 

500m
A

A
N

S
C

H
LU

S
S

 U
N

D
 LA

D
E

N
 D

er S
ender m

uss beim
 Laden unbedingt ausgeschaltet sein� 

D
en Lithium

 P
olym

er-S
enderakku w

ie gew
ohnt in den S

ender 
einbauen und S

teckverbindung entsprechend anschliessen. 

H
inw

eis:
D

arauf achten, das die A
nschlusskabel nicht extrem

 verdreht 
oder gequetscht w

erden!
Zum

 
Laden 

des 
LiP

o 
S

enderakkus 
den 

oben 
genannte 

S
teckdosenlader N

o. 4619 in die S
teckdose stecken (grüne 

LE
D

 leuchtet) und danach Ladestecker m
it der entsprechenden 

Ladebuchse des S
enders verbinden (LE

D
 leuchtet rot = Laden). 

N
ach Ladeende (grüne LE

D
 leuchtet) erst den S

enderladestecker 
abziehen und dann den S

teckdosenlader vom
 230V

 N
etz tren-

nen.

H
inw

eis:
E

in w
eitgehend entladener A

kku kann nach einer Ladezeit von 
ca. 6-8 S

tunden w
ieder vom

 Ladegerät getrennt w
erden, auch 

w
enn die LE

D
 noch rot leuchtet, der A

kku ist dann schon zu 
95%

 geladen. 
E

ine 100%
 Ladung (LE

D
 grün), kann je nach Toleranzen der 

S
chutzbeschaltung und des A

kkus deutlich über 12 S
tunden 

dauern.
 U

m
 die U

m
w

elt zu schützen, bringen S
ie defekte oder ver-

brauchte A
kkus zu den entsprechenden, kostenlosen S

am
m

el-
stellen.
W

erfen S
ie diese auf keinen Fall in den H

ausm
üll.

D
ie A

kkus w
erden w

ieder aufgearbeitet.

S
IC

H
E

R
H

E
ITS

H
IN

W
E

IS
E

:
•  A

kkupolung und H
erstellerangaben beachten, K

urzschlüsse
   verm

eiden.
•  B

ei starkem
 E

rw
ärm

en der A
kkus diese abziehen.

•  A
kkus und Ladegerät nicht auf einer brennbaren U

nterlage
  verw

enden und nicht unbeaufsichtigt lassen.
•  M

ax. A
kkuladestrom

 beachten.
•  D

er Lader darf nur in trockenen R
äum

en verw
endet w

erden.
•  N

ur zum
 Laden von w

iederaufladbaren 7,4V
 LiP

o-A
kkus

  geeignet.
•  K

eine Trockenbatterien oder N
C

/ N
iM

H
 A

kkus laden- E
xplosi-

  onsgefahr!
•  D

efektes G
erät nicht selbst reparieren.

B
E

TR
IE

B
S

ZE
ITE

N
:

M
it dem

 im
 Lieferum

fang enthaltenen S
enderakku (2800m

A
h) 

besitzt der S
ender bei voll aufgeladenem

 A
kku eine B

etriebszeit 
von ca. 10-12 S

tunden. 

A
usgang zur 

S
enderladebuchse

8,4 V
 500m

A

S
teckdosenlader 230V

4�13 R
C

-LA
D

E
R

 U
N

D
 LA

D
E

N
 D

E
S

 S
E

N
D

E
R

A
K

K
U

S

F
ür eine N

orm
alladung des S

ender- und E
m

pfängerakkus 
em

pfehlen w
ir den beiliegenden S

teckdosenlader. S
tecken 

S
ie den S

teckdosenlader erst in die S
teckdose bevor S

ie den 
Ladestecker am

 S
ender anschliessen. N

ach Ladeende erst den 
S

ender und dann den S
teckdosenlader abziehen.

A
chtung:

D
er m

ax. Lade- E
ntladestrom

 von 2A
 des A

kkus darf auf kei-
nen Fall überschritten w

erden. D
urch höhere S

tröm
e können 

die intern verbaute S
icherheitselektronik sow

ie die A
kkuzellen 

S
chaden nehm

en. Verw
enden S

ie zum
 Laden des A

kkus N
o. 

4618 im
 S

ender nur den S
teckdosenlader N

o. 4619. B
edingt 

durch die S
icherheitselektronik des A

kkus sind keine anderen 
Ladegeräte verw

endbar.

W
ichtig!:

D
er S

enderakku-U
nterspannungsalarm

 ist W
erksseitig auf 

5,6V
 für N

iM
H

-B
etrieb eingestellt� Für den im

 Lieferum
fang 

befindlichen 2S
 LiP

o-A
kku ist ein höherer A

larm
w

ert erfor-
derlich�
Vor der ersten Inbetriebnahm

e den A
larm

w
ert unbedingt 

auf 7,2 Volt einstellen�
Im

 W
inter bzw

� an kalten Tagen unter 10°C
 A

ußentem
peratur 

den A
larm

w
ert auf 7,4 Volt stellen� 

E
ine interne S

chutzschaltung des A
kkus schützt diesen vor 

Tiefentladung und schaltet bei 6V
 A

kkuspannung ab� 
E

in falsch eingestellter A
larm

w
ert kann also ein plötzliches 

A
bschalten des S

enders zur Folge haben�

D
ie 

E
instellung 

des 
S

enderakku- 
U

nterspannungsalarm
 

kann im
 „M

IX
-A

LA
R

M
“ M

enü eingestellt w
erden� 
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•  N
un kann m

it dem
 „C

ap Touch Feld“ die B
.F/S

 A
larm

-
  spannung im

 B
ereich von 3,5 bis 8,4 Volt eingestellt w

erden.
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U

S
-

G
eräten 

sow
ie 

T
elem

etrie-
S

ensoren.
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usgang:

1���6:  
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W

M
) A

nalog - und D
igital - S

ervos für 
die K

anäle 1...6 oder (9...14). 
D

er E
m

pfänger ist um
schaltbar und kann die P

W
M

-K
anäle 

1...8 oder 9...16 em
pfangen. M

it zw
ei R

7008S
B
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m
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W
M
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7/B
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W

M
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. die E

m
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-K

abel).
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U
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E
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K
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 Logo: 

A
n diesen FA

S
S

Test ®
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S
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ender und E

m
pfänger nahe zueinander bringen 
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odulation 
 

 „FA
S

S
Test ® 14 K

anal“ M
odulation aufrufen.
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8�3 
TIM

E
R

-E
IN

S
TE

LLU
N

G
E

N
 ( S

toppuhr )

M
it H

ilfe des Tim
er-M

enüs können S
ie die E

instellungen für die 
elektronischen U

hren durchführen. D
ie U

hren w
erden in zw

ei 
F

enstern des D
isplays dargestellt. S

ie haben dam
it ständig 

einen Zugriff z.B
. auf die G

esam
tflugzeit und die M

otorlaufzeit 
bei einem

 E
lektroflugm

odell. D
ie U

hren können für jedes M
odell 

individuell eingestellt w
erden. B

ei einem
 M

odellw
echsel w

erden 
die V

orgaben autom
atisch geladen.

E
s lassen sich jew

eils zw
ei B

etriebsarten, A
bw

ärts- (A
B

W
Ä

) 
und A

ufw
ärtszähler (A

U
FW

) w
ählen. B

eim
 ‚A

B
W

Ä
‘- Zähler kann 

für jedes M
odell eine M

axim
alflugzeit, z.B

. in A
bhängigkeit vom

 
T

ankvolum
en oder von der K

apazität des F
lugakkus, einge-

geben w
erden. S

obald der Tim
er gestartet w

ird, zählt die Zeit 
rück w

ärts, beginnend bei dem
 eingegebenen W

ert. D
abei w

ird 
die verbleibende R

estzeit angezeigt.

D
ie aufw

ärtszählende U
hr beginnt bei ‘0’ und zeigt die verstri-

chene Zeit nach der A
ktivierung durch einen S

chalter an. In den 
letzten 20 S

ek. ertönt im
 A

bstand von 2 S
ek. ein akustisches 

S
ignal. In den letzten 10 S

ek. der program
m

ierten Zeit m
eldet 

sich die S
toppuhr akustisch jede S

ekunde. N
ach A

blauf der ein-
gestellten Zeit ertönt für einige S

ekunden ein D
auerton. D

ie Zeit 
läuft m

it negativem
 V

orzeichen w
eiter.

Tim
er1 und/ oder Tim

er2 können auch als G
eberabhängige B

e-
triebszeit A

nzeige um
funktioniert w

erden, m
it dem

 Vorteil dass 
diese Tim

er bis 99h:59 M
in zählen können. Im

 G
egensatz zum

 
norm

alen M
odell-M

em
ory Tim

er der nur bis 59:59 zählt. Zur B
e-

triebszeitm
essung von M

otoren, Fahrtreglern und zur A
nzeige 

der S
ervice intervalle von Turbinen hervorragend geeignet. U

m
 

den M
odus zu ändern auf M

ode „A
U

FW
/A

B
W

Ä
“ navigieren und 

A
usw

ählen. D
urch drehen des C

ap Touch Feldes kann nun der 
M

ode „M
O

D
L“ eingestellt w

erden.

H
inw

eis:
D

urch E
instellen des „M

O
D

L“ M
ode w

ird der A
larm

 deak-
tiviert!

M
arkieren S

ie m
it dem

 „C
A

P
 TO

U
C

H
 FE

LD
“ die ‘TI1’ bzw

. „TI2“ 
Funktion im

 S
tartdisplay und bestätigen S

ie die A
usw

ahl m
it 

“R
TN

”. 

H
ier w

erden die E
instellungen für TI1 bzw

. TI2 vorgenom
m

en. 
M

arkieren S
ie die gew

ünschte Funktion und betätigen S
ie die 

‘R
TN

’-Taste. Für Tim
er 1 stellt sich das D

isplay dann w
ie folgt 

dar:

•  B
etriebsart w

ählen (A
bw

ärts- / A
ufw

ärtszähler)
 

 Zuerst m
üssen S

ie festlegen, ob der aktivierte Tim
er als

 
 abw

ärtszählende (A
B

W
Ä

) oder als aufw
ärtszählende (A

U
FW

)
 

 S
toppuhr arbeiten soll. Zur U

m
stellung m

arkieren S
ie das

 
 entsprechende Feld und verändern S

ie die E
instellung m

it 
 

 dem
 „C

A
P

 TO
U

C
H

 FE
LD

“.

•  Zeitvorgabe einstellen
 

M
arkieren S

ie nacheinander die Felder ‘10’ und ‘00’ für die 
V

orgabe der M
inuten- und S

ekundenw
erte. D

ie E
instellung 

erfolgt m
it dem

 „C
A

P
 TO

U
C

H
 FE

LD
“. D

ie m
axim

ale Zeitvor-
gabe beträgt 59:59 (M

in:S
ek).

•   S
chalterausw

ahl
 

D
anach bestim

m
en S

ie die S
chalter/ G

eber, m
it denen die 

U
hr bedient w

erden soll. E
s lässt sich ein S

chalter/ G
eber für

 
   - Zurücksetzen der U

hr (R
eset)

 
   - S

tarten / S
toppen der U

hr
 

   ausw
ählen.

D
ie W

irkrichtung der S
chalter/ G

eber lässt sich im
 „G

E
B

E
R

“ 
M

enü einstellen. Lesen S
ie dazu K

apitel 8.2.
 •   A

larm
 P

iepser
 

 Ü
ber P

feile lässt sich der A
larm

 P
iepser zeitlich anpassen.

 
 D

ieser P
feil G

ibt an ob der A
larm

 P
ieps ab S

tart jede volle
 

 (P
feil nach oben) oder jede abgelaufene (P

feil nach unten) 
 

 M
inute ertönt.

B
eispiel: 

A
larm

zeit:  
1,40m

in A
ufw

ärts zählend
P

feil nach oben: 
M

inuten P
ieps bei 1.00 M

in.
P

feil nach unten: M
inuten P

ieps bei 0.40 M
in.

E
inzelnen O

ptionen der U
hrenfunktion kann auch der gleiche 

S
chalter zugew

iesen w
erden. M

arkieren S
ie jew

eils das Feld  
„S

TA
R

T
“ oder „R

E
S

E
T

“, betätigen S
ie die ‘R

TN
’-Taste und 

bestim
m

en S
ie im

 S
chalterausw

ahl-M
enü den gew

ünschten 
S

chalter und die B
etätigungsrichtung.

U
m

 eine U
hr zurückzusetzen, kann der dafür bestim

m
te 

„R
E

S
E

T“ S
chalter betätigt w

erden. E
s besteht aber auch die 

M
öglichkeit, das ‘R

E
S

E
T’-Feld der jew

eiligen U
hrenfunktion im

 
S

tartdisplay zu aktivieren und danach die ‘R
TN

’-Taste zu betä-
tigen.

•  M
em

ory Funktion
 

 B
ei A

ktivierung dieser Funktion („E
IN

“) w
ird die zuletzt 

 
 gestoppte  Zeit, bei W

echsel des M
odellspeichers oder aus-

 
 chalten des S

enders, gespeichert.

H
inw

eis:
D

er 
S

ender 
T14S

G
 

besitzt 
einen 

autom
atischen 

Tim
er, 

w
elcher den N

utzer an den noch eingeschalteten S
ender 

erinnert, w
enn 30 M

inuten lang kein S
teuergeber (K

nüppel, 
S

chalter, R
egler etc�) bedient w

urde� B
etätigen S

ie dann 
irgendeinen G

eber, der A
larm

 schaltet ab und der Tim
er 

startet von neuem
� G

egebenenfalls den S
ender ausschal-

ten�
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•  FU
N

K
:

In diesem
 M

odus w
ird die entsprechende F

unktion an den 
S

chülersender übergeben. D
azu m

üssen im
 S

chülersender 
alle M

ischfunktionen abgeschaltet w
erden. Zudem

 w
erden nur 

die Funktionen übergeben w
elche auf „FU

N
K

“ stehen. D
abei 

benutzt der S
chülersender die M

ischereinstellungen des 
Lehrersenders� Lehrer und S

chüler steuern das M
odell alter-

nativ, in A
bhängigkeit der Trainerschalterposition.

•  N
O

R
M

:
H

F-Teil w
ird quasi zw

ischen Lehrer und S
chüler um

geschaltet. 
Jeder steuert m

it den im
 S

ender eingestellten Funktionen.
In diesem

 M
odus w

ird ebenfalls die entsprechende Funktion 
an den S

chülersender übergeben. D
abei benutzt der S

chüler 
die M

ischereinstellungen des S
chülersenders und benötigt 

zur S
teuerung des M

odells die erforderlichen M
isch funk tionen. 

W
ird auf den Lehrer- S

ender um
geschaltet, so w

erden des-
sen M

ischfunktionen zur M
odellsteuerung genutzt� Lehrer 

und S
chüler steuern das M

odell alternativ, in A
bhängigkeit der 

Trainerschalterposition. 

•  M
IX

:
Ist dieser M

odus ausgew
ählt und der Trainerschalter auf “E

IN
”, 

so haben Lehrer und S
chüler gem

einsam
 Zugriff auf die S

teue-
rung des M

odells. D
er Lehrer und der S

chüler steueren das 
M

odell m
it den E

instellungen und M
ischfunktionen, w

elche 
im

 Lehrersender eingestellt sind� 

K
O

N
FIG

U
R

A
TIO

N
 S

C
H

Ü
LE

R
K

A
N

A
L

H
ier kann konfiguriert w

erden, w
elcher S

chüler K
anal w

elchen 
Lehrer K

anal steuert, auch für M
odew

echsel (S
tick M

ode) 
1/2 oder 2/4 geeignet. D

adurch ist es auch m
öglich, virtuelle 

K
anäle, die früher im

 Lehrer/S
chüler B

etrieb nicht zur Verfü-
gung standen vom

 Lehrer steuern zu lassen. U
m

 diese Funk-
tion auszuw

ählen, w
ie gew

ohnt m
it dem

 „C
A

P
 TO

U
C

H
 FE

LD
“ 

auf das „S
C

H
Ü

-K
“ Feld steuern und m

it „R
TN

“ ausw
ählen. B

sp.: 
„S

C
H

Ü
-K

“ K
A

2 w
ird auf Lehrer K

anal 1 übertragen.

9�2 
TR

A
IN

E
R

H
inw

eis:
Trainer-B

etrieb m
it anderen  Futaba A

nlagen als S
chüler 

kann nur m
it solchen S

endern erfolgen, w
elche die  recht-

eckige 6-P
ol M

icro-Trainer B
uchse besitzen� 

M
arkieren S

ie m
it dem

 „C
A

P
 TO

U
C

H
 FE

LD
“ die ‘TR

A
IN

E
R

’-
O

ption im
 S

ystem
-M

enü und bestätigen S
ie die A

usw
ahl m

it 
“R

TN
”.

A
uf den 4 S

eiten (1/4-4/4) des „TR
A

IN
E

R
“ M

enüs können säm
t-

liche G
rundeinstellungen für den Lehrer-S

chüler B
etrieb vorge-

nom
m

en w
erden.

W
ichtiger H

inw
eis:

B
ei U

m
schaltung von „N

O
R

M
“ auf „M

IX
“ bzw

� „FU
N

K
“, 

m
üssen vorher notw

endige R
everse Funktionen des S

chü-
ler S

enders (G
as) überprüft w

erden!

TR
A

IN
E

R
-B

E
TR

IE
B

 A
LS

 LE
H

R
E

R
-S

E
N

D
E

R

D
abei stehen folgende O

ptionen auf S
eite 4/4 zur V

erfügung:

•  A
C

T/IN
A

:
M

odus-E
instellung, ‘A

C
T’ = Lehrer-S

chüler Funktion eingeschal-
tet, ‘IN

A
’ = Lehrer-S

chüler Funktion ausgeschaltet

•  S
C

H
A

LTE
R

:
A

usw
ahl des S

chalters zur U
m

schaltung der S
teuerung zw

i-
schen Lehrer und S

chüler. M
arkieren und bestätigen S

ie diese 
O

ption. Im
 nächsten U

nterm
enü kann der gew

ün schte S
chalter 

und dessen W
irkrichtung bestim

m
t w

erden. 

•  12/8 K
anal: U

m
stellung von 12 auf 8 K

anäle.

N
ach diesen grundsätzlichen Lehrer-S

chüler-V
orgaben können 

S
ie für jeden K

anal bestim
m

en, ob er nach der Ü
bergabe vom

 
S

chüler allein oder im
 M

ixbetrieb zusam
m

en m
it dem

 Lehrer 
bedient w

erden soll. D
ie unterschiedlichen M

odi können für jede 
F

unktion separat ausgew
ählt w

erden, eine K
om

bination der 
M

odi für die verschiedenen Funktionen ist m
öglich.

N
avigieren S

ie auf den zu verändernden K
anal auf das Feld 

‘M
O

D
E

’. D
urch D

rehen des „C
A

P
 TO

U
C

H
 FE

LD
E

S
“ kann der 

M
odus unter den folgenden M

öglichkeiten bestim
m

t w
erden.

•  A
U

S
:

D
ieser K

anal w
ird nicht an den S

chüler übergeben, er w
ird aus-

schließlich vom
 Lehrer bedient.

SYSTEM
 M

EN
U
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D
urch D

rücken der R
TN

- Taste und D
rehen des „C

A
P

 TO
U

C
H

 
FE

LD
“  können S

ie nun den gew
ünschten M

ode (1...4) aus-
w

ählen.

M
ode1: G

as rechts, Q
uer rechts, S

eite links, H
öhe links

M
ode2: G

as links, Q
uer rechts, S

eite links, H
öhe rechts

M
ode3: G

as rechts, Q
uer links, S

eite rechts, H
öhe links

M
ode4: G

as links, Q
uer links, S

eite rechts H
öhe rechts

H
inw

eis:
D

ie 
S

tick 
M

ode 
E

instellung 
w

irkt 
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für 
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M
odellspeicher� 

B
eim

 
W

echsel 
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einen 
neuen 

M
odellspeicher w
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tick M

ode“ 
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atisch übernom
m

en!
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unktion kann die W

irkrichtung säm
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und S
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gedreht w
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ardw

are-U
m

polung).  E
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U
m

polung der H
ardw

are führt dazu, dass die Funktions richtung 
des G

ebers für alle M
odellspeicher um

gekehrt w
ird. D

ie D
isplay-

A
nzeige (P

rozentw
ert / V

orzeichen) ändert sich dadurch nicht.
W

ir em
pfehlen die E

instellung auf N
O

R
M

 zu lassen, sofern 
keine speziellen A

nforderungen vorliegen. D
iese O

ption ist für 
S

onderfälle gedacht, w
o P

iloten bestim
m

te Funktionen, ihrem
 

individuellen S
til gem

äß, ‘verkehrt herum
’ betätigen z.B

. G
as 

ziehen.
M
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ie m
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 „C

A
P

 TO
U

C
H
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LD
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E

B
E

R
E

IN
S

T’-
O

ption im
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-M
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ie die A

usw
ahl m

it 
“R

TN
”. D

anach „G
E

B
E

R
U

M
P

O
LG
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arkieren und aufrufen.

H
inw

eis:
B

ei Ä
nderung einer G

eber W
irkrichtung w

ird der dazugehörige 
Trim

m
er autom

atisch m
it um

gedreht.
D

abei bedeuten:

•  N
O

R
M

:
 

 D
er G

eber arbeitet m
it norm

aler W
irkrichtung

•  R
E

V
:

 
 D

er G
eber arbeitet m

it um
gekehrter W

irkrichtung.
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E

R
K
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Ü

P
P

E
LM

O
D

U
S

 (S
TIC

K
 M

O
D

E
)
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m

stellung der D
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ender über eine Funktionszuordnung der S

teuerknüppel. 
D

ie S
oftw

are des S
enders hat neben dem

 voreingestellten 
‘M

ode 2’ noch drei w
eitere S

teuerknüppel-M
odi. 

D
am

it 
 

können 
 

S
ie 

das 
S

ystem
 

optim
al 

an 
Ihre 

S
teuergew

ohnheiten anpassen. E
s m

uss lediglich festgelegt 
w

erden, m
it w

elcher S
teuerknüppel-A

nordnung der P
ilot sein 

M
odell betreibt. 

E
N

TE
R

: 
D

ie „E
N

TE
R

“- Funktion dient zum
 B

estätigen und Ü
bernehm

en 
der eingegebenen D

aten.

                
D

ie „P
FE

IL“- Funktion dient zur S
teuerung des C

ursors im
 N

ut-
zernam

en.

LÖ
S

C
H

E
N

: 
M

it der “LÖ
S

C
H

N
”- Funktion können S

ie einzelne B
uchstaben 

löschen.

A
bbrechen: 

U
m

 die A
ktionen abzubrechen und in das M

enü zurückzukeh-
ren, navigieren sie m
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 „C

A
P

 TO
U

C
H

 FE
LD

“ auf das Feld 
“N

U
TZE

R
N

A
M

E
” und betätigen S

ie die „R
TN

“ -  Taste.

9�6     W
A

R
N

U
N

G
E

N

Im
 S

ystem
 M

enü ist die Funktion „W
A

R
N

U
N

G
E

N
“ enthalten. 

D
adurch ist es m

öglich den A
larm

 für folgende Funktionen E
in- 

bzw
. A

uszuschalten: 
- „S

TO
P
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U
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R

“
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- A
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R
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“
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 D
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ie folgt dar:
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TE
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E
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A
LIB
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IE
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U

N
G

U
m
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teuerknüppel J1-J4 zu kalibrieren, z.B

. nach einem
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rosselum

bau, ist im
 „SYS

TE
M

 M
E

N
Ü

“ unter G
ebereinstellung 

die 
Funktion 

„S
TIC

K
 

K
A

LIB
“ 

hinzugefügt 
w

orden. 
D

iese 
Funktion ist notw

endig um
 den N

eutralpunkt und die E
ndpunkte 

der S
teuerknüppel einzustellen. 

D
ie K

alibrierung betrifft nur die S
teuerknüppel. Vorher einge-

stellte 
Trim

m
ungskorrekturen 

bleiben 
nach 

der 
K

alibrierung 
natürlich bestehen.

N
avigieren S

ie m
it dem

 „C
ap Touch Feld“ auf das Feld „S

TIC
K

 
K

A
LIB

“ und w
ählen dieses m

it der „R
TN

“ Taste aus. 

W
ählen sie den gew

ünschten S
teuerknüppel (J1-J2 / J3-J4) 

m
it dem

 „C
ap Touch Feld“ aus und bestätigen S

ie dies m
it der 

„R
TN

“ Taste.
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en
de

rs
 a

ut
om

at
is

ch
 d

as
 S

ch
ne

lla
us

w
ah

lm
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ü 
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2� M
O

D
E

LLA
U

S
W

A
H

L D
IS

P
LAY

Ä
hnlich w

ie bei der schnellen M
odellausw

ahl, kann auch der 
gesam

te M
odellspeicher nach dem

 E
inschalten des S

enders 
dargestellt w

erden. D
adurch kann schnell der entsprechende 

M
odellspeicher ausgew

ählt w
erden.

U
m

 das „M
odellw

ahlm
enü“ zu öffnen, w

ie folgt vorgehen:

- Ü
ber das „S

ystem
 M

enü“ m
uß das „S

tart-A
usw

“ M
enü

  gew
ählt w

erden.

- D
anach in der Zeile „M

O
D

E
“ „M

O
D

E
LLW

A
H

L“ einstellen.

- N
un kann die S

tart M
ethode ausgew

ählt w
erden. 

  D
abei stehen zw

ei A
rten zur Verfügung:

„M
D

L“: W
enn dieser M

odus gew
ählt w

ird, m
uß die „M

D
L“ 

Taste w
ährend des E

inschaltens des S
enders gedrückt und 

gehalten w
erden, um

 in das S
chnellausw

ahlm
enü zu gelangen.

„IM
M

E
R

“: In diesem
 M

odus w
ird beim

 E
inschalten des S

enders 
autom

atisch das S
chnellausw

ahlm
enü angezeigt.

- D
as nachfolgende D

isplay erscheint nun entw
eder im

m
er beim

  E
inschalten des S

enders, w
enn der M

odus „IM
M

E
R

“ gew
ählt

  w
urde, oder nur w

enn die „M
D

L“ Taste w
ährend des

  E
inschaltvorgangs gehalten w

ird. 
  N

un kann w
ie gew

ohnt, der gew
ünschte M

odellspeicher m
it 

einem
 D

oppelklick ausgew
ählt w

erden.

H
inw

eis:
D

iese 
Funktion 

kann 
nicht 

gleichzeitig 
m

it 
der 

„schnellen 
M

odellausw
ahl“ 

betrieben 
w

erden. 
A

usserdem
 

w
erden 

die 
Funktionen „K

opieren“, „Löschen“ und „N
am

neu“ nicht unter-
stützt.

9�9 
A

U
TO

 LO
C

K
 FU

N
K

TIO
N

Ü
ber die neue Funktion „A

uto Lock“ im
 „S

ystem
-M

enü“ kann 
nun in eine autom

atische Tastensperre eingestellt w
erden. E

s 
gibt zw

ei Varianten die A
utom

atische Tastensperre einzustellen, 
dazu w

ie folgt vorgehen:

- Ü
ber das „S

ystem
-M

enü“ m
uß das „A

uto Lock“ -M
enü aus-

  gew
ählt w

erden.

- D
anach kann in der Zeile „Lock Tim

er“ eine gew
ünschte Zeit 

eingestellt w
erden. S

obald die letzte E
ingabe gem

acht w
urde 

w
ird dieser C

ountdow
n aktiviert und nach A

blauf w
erden die 

Tasten autom
atisch gesperrt.

- 
In 

der 
zw

eiten 
Zeile, 

kann 
 

eingestellt 
w

erden, 
ob 

die 
Tastensperre bereits nach dem

 E
inschalten des S

enders akti-
viert sein soll. D

azu m
uß die E

instellung „E
IN

“ gew
ählt w

erden.
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- H
altekraft:

D
efiniert die H

altekraft m
it der das S

ervo versucht die P
osition

zu halten, je höher die H
altekraft um

 so höher der S
trom

verbrauch.

N
achdem

 
alle 

P
aram

eter 
eingestellt 

w
urden, 

m
üssen 

die 
neuen P

aram
eter auf das S

ervo geschrieben w
erden. D

azu 
die 

„S
C

H
R

E
I“-Taste 

drücken. 
N

ach 
ca. 

2 
S

ek. 
sind 

die 
P

aram
eter 

übertragen. 
U

m
 

die 
eingestellten 

P
aram

eter 
auf 

W
erkseinstellung zurückzusetzen, die „IN

ITI“-Taste betätigen.

10� 
B

A
S

IS
-M

E
N

Ü
 (LN

K
-M

E
N

Ü
)

D
ie Funktionen des B

asis-M
enüs, w

elche nachstehend einzeln 
beschrieben w

erden, dienen dazu die grundsätzlichen E
instel-

lungen für ein M
odell bzw

. einen M
odellspeicher vorzunehm

en. 
D

iese individuellen D
aten w

erden unter einem
 M

odellnam
en in 

einem
 separaten S

peicher abgelegt.

D
as B

asis-M
enü stellt sich w

ie folgt dar:

D
a nicht alle Funktionen, die im

 B
asis-M

enü bereitgestellt w
er-

den, in einem
 D

isplay dargestellt w
erden können, gibt es ein 

zw
eites D

isplay, in dem
 die restlichen Funktionen ausgew

ählt 
w

erden können. 

M
it der Taste S

1 kann zw
ischen A

nzeige 1/2 und 2/2 um
ge-

schaltet w
erden. D

urch D
rehen des C

ap Touch Feldes über die 
letzte P

osition hinaus, w
ird autom

atisch auf die nächste S
eite 

um
geschaltet. D

ie A
usw

ahl erfolgt durch B
etätigung des C

ap 
Touch Feldes in die entsprechende R

ichtung. 

D
as zw

eite B
asis-M

enü stellt sich w
ie folgt dar:

2 x

 1x

- S
tartkraft:

E
instellung der Im

pulsbreite (M
inim

al-S
trom

w
ertes), ab dem

 
der S

ervom
otor anlaufen soll. D

adurch reagiert das S
ervo auch 

auf geringste S
teuersignale, w

odurch die Zielposition genauer 
positioniert w

erden kann.

- D
äm

pfung:
B

esonders 
bei 

der 
A

nsteuerung 
von 

großen 
R

udern 
bei 

Flugm
odellen kann durch die M

assenträgheit ein A
ufschw

ingen
(Flattern) erfolgen. 
D

urch Veränderung dieses D
äm

pfungs-P
aram

eters kann der 
E

ffekt reduziert oder unterdrückt w
erden.

Je 
höher 

der 
W

ert 
um

 
so 

größer 
die 

D
äm

pfung 
und 

U
nterdrückung des E

ffekts.

- S
ervo Typ (TY

P
): 

H
ier 

w
ird 

die 
E

instellung 
für 

ein 
„N

orm
ales“ 

oder 
ein 

„E
inziehfahrw

erksservo“ gew
ählt. In der S

tellung „E
ZFW

“ w
ird 

autom
atisch 30 S

ekunden nach E
rreichen der S

toppposition 
der 

Totbereich 
erw

eitert 
(siehe 

auch 
10.3), 

dies 
reduziert 

den S
trom

verbrauch in der zu haltenden P
osition. E

rfolgt ein 
S

ignal zur A
nsteuerung, so schaltet das S

ervo w
ieder auf 

N
orm

alm
odus um

 und nim
m

t die neue P
osition ein.

D
er S

ervo Type M
ode O

.L.P. (O
verload P

rotection M
ode) dient 

als S
icherheitsfunktion.

Falls ein S
ervo für m

in. 5 S
ekunden überlastet w

erden sollte, 
schaltet das S

ervo IC
 die S

pannung des S
ervom

otors ab um
 

einen S
ervoschaden zu verhindern. S

obald das S
ervo keine 

Ü
berlastung m

ehr detektiert, arbeitet das S
ervo w

ieder N
orm

al 
w

eiter.
D

iese Funktion ist nur bei den neuen S
.B

U
S

2 S
ervos (SV

 
S

ervos) nutzbar und nicht bei den älteren S
.B

U
S

 S
ervos w

ie 
z.B

.: S
3171S

B
, S

9071S
B

, S
9072S

B
, S

9074S
B

 und S
9075S

B
.

W
ichtiger H

inw
eis:

D
er A

nw
ender sollte genau prüfen, für w

elche S
teuerservos diese 

Funktion genutzt w
erden soll. Falls S

ie z.B
. für die Q

uerruder 
S

ervos genutzt w
ird und eine m

echanische Ü
berlastung auftritt, 

kann dies gravierende Folgen zur S
teuerbarkeit des M

odells 
haben.
S

tandardeinstellung: N
orm

al

- S
top M

ode: 
In der E

instellung „H
old“ behält das S

ervo bei Verlust des 
S

ende-S
ignals die letzte gültige P

osition, unter K
raft, bei. 

In der E
instellung „Frei“ w

ird es „kraftlos“ und kann von den 
R

udern aus der P
osition gezogen w

erden. 
S

tandardeinstellung: Frei.

Im
 einzelnen stehen folgende O

ptionen zur V
erfügung:

S
ervo:  

     S
ervom

onitor

M
odellw

ahl: 
     M

odellspeicherw
ahl

M
odell Typ: 

     M
odelltypausw

ahl

M
odulation:  

     Frequenz- und M
odulationsw

ahl

Funktion: 
     G

eberausw
ahl und -reihenfolge

S
ervom

itte: 
     S

ervom
ittenverstellung

S
ervoum

polung:       S
ervolaufrichtungsum

kehr

Fail S
afe:                    Fail S

afe E
instellungen

E
ndpunkt:    

       S
ervow

egeinstellungen

S
rvo S

peed: 
     S

ervogeschw
indigkeit

M
otor-A

us: 
     M

otorabschaltfunktion

Leerlauf 2: 
     Zw

eite G
as-Leerlaufposition

Trim
-E

inst:     
     Trim

m
er-S

chrittw
eiteneinstellung

M
ix-A

larm
: 

     E
instellung von akustischen W

arnungen

Telem
etrie: 

     K
onfiguration und A

nzeige der Telem
e-

 
     triedaten

S
ensor: 

     K
onfiguration und A

nzeige der ange-
 

     schlossenen S
ensoren

D
ata R

eset:     
     Zurücksetzen der D

aten

H
inw

eis:
Je nach gew

ähltem
 M

odelltyp ist die D
ar stellung der einzelnen 

Funktionen in den M
otorm

odell, S
egler oder H

eli B
asis-M

enüs 
leicht unterschiedlich.

B
A

SIS M
EN

U
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M
O

D
E

LL
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E
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E
R
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U
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ar

ki
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en
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ie
 d
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 m
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de
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en
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pe
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he
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od
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fü

r M
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r d

ie
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uf
 d

er
 S
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ar
te
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es
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rt
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 Im
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ch
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Fe

ld
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es
 D
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w
ird

 d
ie
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ge
w
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S
pe
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ed

iu
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an

ge
ze

ig
t. 
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de
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M
O

D
E

LLS
P

E
IC

H
E

R
 LÖ

S
C

H
E

N
A

us S
icherheitsgründen kann ein aktives M

odell nicht gelöscht 
w

erden.
•  Zu löschendes M

odell aus der Liste m
it dem

 „C
A

P
 TO

U
C

H
 

 
 FE

LD
“ im

 entsprechenden S
peicherm

edium
 ausw

ählen und 
 

 m
it “R

TN
” bestätigen.

•  D
anach das Feld „LÖ

S
C

H
N

“ m
arkieren und m

it  “R
TN

” 
 

 bestätigen
•  S

1 Taste bricht den Löschvorgang ab.

M
O

D
E

LLS
P

E
IC

H
E

R
 U

M
B

E
N

E
N

N
E

N
•  D

as M
odell dessen N

am
e geändert w

erden soll, aus der Liste 
 

 im
 richtigen S

peicherm
edium

 (IN
TE

/C
A

R
D

) ausw
ählen und 

 
 m

it “R
TN

” bestätigen.
•  D

anach das Feld ‘N
A

M
N

E
U

’ (um
benennen) m

arkieren und
 

 m
it  “R

TN
” bestätigen. E

s erscheint eine neue D
isplaydarstel-

 
 lung, m

it allen zur Verfügung stehenden B
uchstaben, Zahlen

 
 und Zeichen.

D
ie E

ingabe erfolgt in B
uchstaben und Zeichen. D

er M
odell-

nam
e kann bis zu 10 Zeichen (einschließlich Leertaste) lang 

sein.

M
O

D
E

LLS
P

E
IC

H
E

R
 K

O
P

IE
R

E
N

S
ie 

können 
einen 

M
odellspeicher 

innerhalb 
des 

gleichen 
S

peicherm
edium

s, aber auch in das jew
eils andere S

peicher-
m

edium
 übertragen.

1) Zuerst m
uss der S

peicherort der Q
uelldatei und das zu kopie-

 
 rende M

odell bestim
m

t w
erden.

 
-  IN

TE
 oder

 
-  C

A
R

D
. 

M
arkieren S

ie das entsprechende Feld und w
ählen S

ie m
it dem

 
„C

A
P

 TO
U

C
H

 FE
LD

“ das gew
ünschte S

peicherm
edium

 aus.

2) D
anach m

uss der S
peicherort der Zieldatei m

it dem
 C

ursor
 

  bestim
m

t und m
it der ‘R

TN
’-Taste bestätigt w

erden.
 

-  IN
TE

 oder
 

-  C
A

R
D

. 

3)A
nschließend m

uss der ‘C
O

P
Y

’-B
efehl durch M

arkierung m
it

 
 dem

 C
ursor und durch B

estätigung m
it der ‘R

TN
’-Taste für 1

 
 S

ek. ausgeführt w
erden. D

urch D
rehen des “C

ap Touch
 

 Felds” brechen S
ie den Vorgang ab. A

usserdem
 kann unter

 
 „ZU

S
-LIS

TE
“ auch ein bestehender M

odellspeicher über-
 

 schrieben w
erden.

 
 B

eim
 K

opieren und Ü
berschreiben w

ird autom
atisch eine fort-

 
 laufende N

um
m

er -1,-2 etc. an den bestehenden M
odellna-

 
 m

en angehängt.
 

 Falls der M
odellnam

e für einen zusätzlichen Index zu lang ist,
 

 w
erden die beiden letzten Zeichen gelöscht.

M
O

D
E

LLS
P

E
IC

H
E

R
 K

O
N

V
E

R
TIE

R
E

N
E

s ist m
öglich bestehende M

odellspeicher der FX
-20/ T8FG

 
zu nutzen. D

ies ist aber nur m
öglich w

enn die FX
-20/ T8FG

 
A

nlage auf dem
 neuesten S

oftw
are stand ist (V

5�0)�

- K
opieren S

ie den M
odellspeicher w

ie vorher beschrieben von 
Ihrer FX

-20/ T8FG
 auf die S

D
-K

arte.

- N
achdem

 die S
D

-K
arte in den S

ender gesteckt w
urde,  kön-

nen S
ie den M

odellspeicher entw
eder direkt ausw

ählen, oder 
sie kopieren Ihn auf den Internen S

peicher des S
enders.

H
inw

eis:
D

ie M
odellspeicher die sich auf der S

D
-K

arte befinden, bleiben 
nach einem

 S
oftw

areupdate vorhanden.

10�3 
M

O
D

E
LL TY

P

In diesem
 M

enü w
ird für Flugm

odelle der M
odell-, der Flächen- 

sow
ie der Leitw

erkstyp ausgew
ählt.

B
ei H

elim
odellen die A

rt der Taum
elscheibenm

ischung.
P

assend zur M
odelltypausw

ahl w
erden die entsprechenden 

M
ischfunktionen angeboten. D

ies reduziert die A
nzeige auf das 

erforderliche M
inim

um
 und dient der Ü

bersichtlichkeit.

H
inw

eis:
D

ie M
odell- und F

lächentypausw
ahl ist unbedingt vor den 

M
odelleinstellu n gen vorzunehm

en, w
eil ein W

ech sel des 
M

odell- und Flächentyps alle zu vor vorgenom
m

enen E
instel-

lungen löscht!
M

arkieren S
ie m

it dem
 „C

A
P

 TO
U

C
H

 FE
LD

“ die ‘M
O

D
E

LL TY
P

’ 
A

usw
ahl im

 B
asis-M

enü und bestätigen S
ie die A

usw
ahl m

it 
“R

TN
”. E

s erscheint das folgende D
isplay, das je nach M

odell-
 typ etw

as unterschiedlich aussehen kann.
D

ie A
nzeige „K

8 ungültig“ erscheint, w
enn sich der S

ender im
 7 

K
anal M

odus befindet.

M
arkieren S

ie m
it dem

 C
ursor die A

usw
ahl TY

P
E

 und drücken 
S

ie “R
TN

”.

U
nter den drei K

ategorien den gew
ünschten M

odelltyp (M
ot-

M
odl, S

egler oder H
eli) m

arkieren und m
it “R

TN
” bestätigen. 

B
estätigen S

ie die folgende S
icherheitsabfrage, nochm

als m
it 

„R
TN

“.
N

ach der A
usw

ahl stehen die zugehörigen Flächen-, Leitw
erks- 

oder Tau m
el scheibentypen autom

atisch zur V
erfügung.

S
1=blättern

B
A

SIS M
EN

U
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10�4 
M

O
D

U
LA

TIO
N

  (A
usw

ahl M
odulationsart/ Telem

etrie)

D
er S

ender kann in fünf verschiedenen M
odulationsarten betrie-

ben w
erden: S

-FH
S

S
 (8 K

anäle), FA
S

S
T

® 7K
A

N
 (1-7 K

anäle),  
FA

S
S

T
® M

U
LT (12+2 K

anäle), FA
S

S
Test ® 12K

A
. (10+2 K

anäle)
und FA

S
S

Test ® 14 K
A

. (12+2 K
anäle).

 Im
 S

tartdisplay unten links w
ird die aktive M

odulationsart ange-
zeigt.

1.  Zur Ä
nderung der M

odulationsart das entsprechende Feld im
 

S
tartdisplay unten links oder M

enü “SY
S

TE
M

” im
 B

asis M
enü 

ausw
ählen.

2.  B
ew

egen S
ie den C

ursor zur gew
ünschten M

odulationsart 
und w

ählen S
ie die entsprechende aus. D

ie M
odulationsart w

ird 
im

 jew
eiligen M

odellspeicher m
it abgespeichert.

Für die unterschiedlichen 2,4 G
H

z E
m

pfänger ist folgende 
M

odulationsart zu w
ählen:

S
-F

H
S

S
: 8 M

odus, E
m

pfänger R
2006G

S
, R

2106G
F

 und 
R

2008S
B

.

FA
S

S
T

® 7C
H

: 7 K
anal M

odus, E
m

pfänger R
606FS

, R
607FS

, 
R

617FS
, R

6004FF, R
6203S

B
, R

6303S
B

 und R
6106 H

F/H
FC

H
inw

eis:
B

ei der A
usw

ahl der M
odulationsart FA

S
S

T
® 7K

A
N

 w
erden in 

verschiedenen M
enüs (S

ervom
itte, S

ervoum
polung etc.) 8 oder 

m
ehr K

anäle angezeigt. E
s können aber nur E

instellungen für 
die K

anäle 1-7 vorgenom
m

en w
erden

F
A

S
S

T
® M

U
L

T
I: 12+2 K

anal M
odus, E

m
pfänger R

608F
S

, 
R

6008H
S

, R
6014F

S
, R

6014H
S

/ F
S

, R
6108S

B
, R

6203S
B

, 
R

6303S
B

, R
6208S

B
 und R

6308S
B

T.
H

inw
eis:

W
enn der „M

U
LTI“ M

odus aktiviert ist, kann kein virtueller 
K

anal (VC
) vergeben w

erden.

FA
S

S
Test ® 12K

A
�: 10+2 K

anal M
odus, E

m
pfänger R

7008S
B

 
und R

7003S
B

FA
S

S
Test ® 14K

A
�: 12+2 K

anal M
odus, E

m
pfänger R

7008S
B

 
und R

7003S
B

Ü
bersicht:

K
anäle

Telem
etrie

S
-FH

S
S

8
-

FA
S

S
T 7K

A
�

7
-

FA
S

S
T M

U
LTI

12+2
-

FA
S

S
Test ® 12K

A
�

10+2
3 Funktionen

FA
S

S
Test ® 14K

A
�

12+2
32 Funktionen

•  Ü
ber die Taste „A

C
T“ kann eingestellt w

erden, ob die
   Telem

trie D
aten des E

m
pfängers angezeigt w

erden sollen
   oder nicht.

•  D
urch D

rücken der Taste „D
L“ kann eingestellt w

erden, 
   w

ie H
äufig die Telem

etriedaten vom
 E

m
pfänger im

 M
odell 

   zum
 S

ender am
 B

oden gefunkt w
erden (D

L= D
ow

n Link 
   Intervall).

•  D
er E

instellbereich beträgt 0,1 bis 2 S
ekunden, das 

 
 entspricht: 0,1 S

ek = 10 x pro S
ekunde bis 2 S

ek = 0,5 x pro
 

 S
ekunde. W

ir em
pfehlen die E

instellung 0,5 S
ekunden.

•  Je kleiner der W
ert um

 so häufiger w
ird die A

nzeige aktuali-
 

 siert. 

•   Zum
 A

nzeigen von D
urchschnittsw

erten eher eine langsam
e

 
 Intervallzeit (1-2 S

ek) einstellen.

•   Zur A
nzeige von S

pitzenw
erten (G

eschw
indigkeit, Variom

e-
   ter) sollte die A

nzeige Verzögert w
erden (D

/L auf 0,1). 

E
IN

S
TE

LLU
N

G
E

N
 FÜ

R
 TE

LE
M

E
TR

IE
D

A
TE

N
U

m
 die codierten S

ignale des S
enders zu em

pfangen und 
um

zusetzen, m
uss der E

m
pfänger an den S

ender „gebunden“ 
w

erden. 

•  U
m

 Telem
etriedaten zu em

pfangen, m
uss grundsätzlich 

    einer der beiden FA
S

S
Test ® M

odulationsarten gew
ählt sein.

•   N
ur m

it einer dieser M
odulationsarten kann auch die A

larm
-

   spannung für den B
attery Failsafe dieses E

m
pfängers ein-

   gestellt w
erden. D

azu auf den B
utton „B

�F/S
“ drücken.

•  N
un kann m

it dem
 „C

ap Touch Feld“ die A
larm

spannung im
 

 
 B

ereich von 3,5 bis 8,4 Volt eingestellt w
erden.

B
A

SIS M
EN

U
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E
M

P
FÄ

N
G

E
R

 K
A

N
A

LB
E

LE
G

U
N

G
 U

M
S

TE
LLE

N
N

eu ist auch die U
m

stellung der R
eihenfolge der K

anäle. S
o 

kann B
eispielsw

eise die Funktion von K
anal 4 m

it der Funktion 
auf K

anal 1 getauscht w
erden, ohne das G

eber oder Trim
m

er 
neu eingestellt oder am

 E
m

pfänger K
abel um

gesteckt w
erden 

m
üssen.

U
nterschiedliche Trim

m
w

erte pro Flugzustand

G
LO

B
 / S

E
PA

:
D

ie F
unktion (G

lobal / S
eparat) w

ird nur im
 H

eli und S
egler 

M
enü angezeigt, da nur diese M

odelltypen über eine Flugzu-
standsum

schaltung verfügen. S
iehe K

ap.10.13.

B
eim

 H
ubschrauberm

odell ist es von großem
 Vorteil, w

enn die 
unterschiedlichen Trim

m
w

erte für den statischen Flugzustand 
“S

chw
eben” und den dynam

ischen Flugzustand “K
unstflug” 

separat statt global eingestellt und gespeichert w
erden.

FU
N

K
TIO

N
E

N
 U

M
S

TE
LLE

N
U

m
 die Funktionen dem

 richtigen K
anal zuordnen zu können, 

kann die entsprechende Funktion getauscht oder auf einen 
anderen K

analausgang gelegt w
erden.

D
azu die Funktion, die geändert w

erden soll ausw
ählen und 

m
arkieren. D

anach kann aus dem
 A

usw
ahlm

enü die neue 
Funktion ausgew

ählt w
erden.

S
TE

U
E

R
G

E
B

E
R

 (FU
N

K
TIO

N
) (N

U
R

 S
E

G
LE

R
)

Im
 B

asis M
enü / Funktion unter „M

O
TR

“ (M
otor/ G

as) und 
„B

U
T

T“ (B
utterfly) kann nun über die ‘G

lobal’ bzw
. ‘S

eparat’ 
Funktion 

vorgegeben 
w

erden, 
ob 

der 
S

teuergeber 
in 

allen 
Flugzuständen für diese Funktion gleich sein soll (G

lobal). W
ird 

die Funktion auf ‘S
eparat’ um

gestellt, kann der S
teuergeber für 

diese Funktion für jeden Flugzustand unterschiedlich sein.
 B

eispiel S
eparat E

instellung:
B

ei einem
 E

lektrosegler w
erden im

 Flugzustand 1 m
it dem

 
S

teuerknüppel die B
utterflyklappen gesteuert. N

un soll w
ieder 

über den M
otor an H

öhe gew
onnen w

erden. D
er Flugzustand 

2 w
ird gew

ählt. N
un kann m

it dem
 gleichen S

teuergeber der 
M

otor angesteuert w
erden.

D
ie A

usw
ahl erfolgt durch R

echts- oder Linksdrehung am
 „C

ap 
Touch Feld“. D

ie A
nzeige w

echselt durch B
etätigung des aus-

gew
ählten Flugzustands-U

m
schalters.

B
A

SIS M
EN
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D
ieses M

enü hat für die K
anäle 5 bis 8 eine w

eitere E
bene, der 

S
eitenzähler an der rechten S

eite zeigt dieses an. M
arkieren 

S
ie m

it dem
 „C

A
P

 TO
U

C
H

 FE
LD

“ das ‘F/S
’-Feld des K

anals 
für den die Fail-S

afe- V
orgaben geändert w

erden sollen. D
urch 

eine D
rehbew

egung nach links am
 „C

A
P

 TO
U

C
H

 FE
LD

“ kann 
der M

odus von ‘H
O

LD
’ auf ‘F/S

’ um
gestellt w

erden. Zur B
estäti-

gung m
uss die ‘R

TN
’-Taste gedrückt w

erden.

F/S
 P

ostion einstellen!
Für die Fail-S

afe E
instellungen m

üssen anschließend die ent-
sprechenden P

ositionen vorgegeben w
erden. D

azu m
uss m

it 
dem

 „C
A

P
 TO

U
C

H
 FE

LD
“ das ganz rechte Feld (F/S

-P
O

S
) des 

entsprechenden K
anals m

arkiert w
erden. D

ann bringen S
ie den 

zugehörigen G
eber in die gew

ünschte P
osition und betätigen 

S
ie die ‘R

TN
’-Taste für m

in. 1 S
ekunde. D

er jew
eilige S

ervo-
ausschlag w

ird als %
-W

ert angezeigt. D
ieser V

organg m
uss für 

alle K
anäle m

it ‘F/S
’-E

instellungen durchgeführt w
erden.

U
m

 von ‘F/S
’ w

ieder auf ‘H
O

LD
’ um

zustellen, m
uss nach M

ar-
kierung des linken Feldes des entsprechenden K

anals, das 
„C

A
P

 TO
U

C
H

 FE
LD

“ nach rechts gedreht und die ‘R
TN

’-Taste 
ge drückt w

erden.

A
uf die gleiche A

rt und W
eise kann für jeden K

anal im
 „M

ulti“ 
M

odulationsbetrieb eine B
atterie-F

ail-S
afe-P

rogram
m

ierung 
‘B

A
T

-F
/S

’ vorgenom
m

en w
erden. D

ie A
nzeige w

echselt von 
‘A

U
S

’ auf ‘B
.F/S

’. D
ie V

orgabe der W
arnposition des S

ervos 
erfolgt auf die bereits beschriebene A

rt und W
eise. D

ie V
orgabe 

w
ird als %

-W
ert angezeigt. E

s em
pfiehlt sich, für diese W

arn-
funktion das G

as- oder das B
rem

s- bzw
. Landeklappenservo 

vorzusehen.
N

achdem
 die W

erte eingespeichert w
urden, w

erden die D
aten 

per A
utotransfer an den E

m
pfänger geschickt. D

iese Ü
bertra-

gung kann ca. 30-60 S
ek. dauern (zu erkennen an der blinken-

den M
onitor LE

D
 am

 E
m

pfänger). W
ährend dieser Ü

bertragung 
darf das M

odell nicht geflogen w
erden!

D
iese B

attery-Fail-S
afe Funktion kann zurückgesetzt w

erden. 
U

m
 das zu nutzen, m

uss ein S
chalter vorgegeben w

erden. D
er 

eingestellte G
eber w

ird im
 Feld „--“ in der dritten D

isplayebene 
angezeigt. Im

 B
eispieldisplay w

urde der S
chalter „S

A
“ ausge-

w
ählt.

W
ichtiger H

inw
eis:

U
m

 die Failsafe-E
instellungen am

 G
askanal zu Ü

berprüfen, 
entfernen S

ie die Luftschraube oder die R
otorblätter (vom

 
M

otor) um
 eine Verletzungsgefahr durch ungew

olltes Los-
laufen des M

otors zu verhindern� D
ie Funktion kann auch 

ohne R
isiko m

it einem
 am

 G
askanal ang

eschlossenen 
S

ervo getestet w
erden�

E
rst danach den S

ender zur Failsafe P
rüfung ausschalten�

H
inw

eis:
G

rundsätzlich sind w
erkseitig die K

anäle auf H
O

LD
 pro-

gram
m

iert� P
rüfen S

ie, ob dies für Ihren A
nw

endungsfall 
korrekt ist�

10�8 
FA

IL-S
A

FE
 E

IN
S

TE
LLU

N
G

E
N

Im
 7 C

H
 B

etrieb ist die Failsafe Funktion fest dem
 K

anal 3 zuge-
w

iesen und kann nicht geändert w
erden. B

ei „M
U

LT“ B
etrieb, 

können die K
anäle 1-8 frei belegt w

erden. Folgende E
instellun-

gen können vorgenom
m

en w
erden:

1� ‚H
O

LD
‘-M

ode: Im
 E

m
pfänger w

erden die letzten fehlerfreien 
Im

pulse zw
ischengespeichert und im

 S
törungsfall an die S

ervos 
w

eitergegeben. D
iese w

erden so lange beibehalten, bis w
ieder 

einw
andfreie S

ignale vom
 S

ender kom
m

en. D
ieser M

odus ist 
w

erkseitig voreingestellt�

2� (F/S
) Fail-S

afe: H
ierbei laufen die S

ervos auf eine, über 
den S

ender vorprogram
m

ierte P
osition, w

elche eben falls im
 

E
m

pfänger zw
ischengespeichert w

ird.

3� Z
usätzlich steht noch die “B

atterie-Fail-S
afe”-Funktion 

bereit. Im
 7C

H
 B

etrieb ist die B
/FS

 fest eingestellt und kann 
nicht ausgeschaltet w

erden. D
am

it ein M
odell im

 B
/FS

-Fall steu-
erbar bleibt m

uss ein R
esetschalter festgelegt w

erden. S
obald 

die S
pannung des E

m
pfängerakkus unter einen W

ert von ca. 
3,8 V

 sinkt, laufen die S
ervos für w

elche B
/FS

 gew
ählt ist auf 

die voreingestellte F
/S

 P
osition und zeigen dem

 P
iloten an, 

dass der A
kku des M

odells entladen ist. E
s m

uss dann unver-
züglich gelandet w

erden�

E
m

p
feh

lu
n

g
 

fü
r 

F
/S

: 
B

ei 
M

otorm
odellen: 

M
otor 

auf 
Leerlaufposition und K

urveneinstellung, bei S
eglern: W

ölb-, 
Lande- oder S

törklappen ausfahren. 
B

ei H
elim

odellen sollte m
an genau überlegen ob und w

elche 
F/S

 P
osition für G

as eingestellt w
ird. E

ine E
instellung von 80 

%
 G

as scheint sinnvoll um
 den H

eli am
 H

oovern zu halten. 
A

llerdings besteht die G
efahr, dass ein E

-H
eli, w

enn m
an ver-

sehentlich den S
ender vor dem

 E
m

pfänger ausschaltet, selbst-
ständig abhebt. E

ine E
instellung von ca. 20%

 verhindert ein 
„W

egfliegen“ bei S
törungen, jedoch stürzt der H

eli ab. D
a der 

2,4 G
H

z B
etrieb recht störsicher ist, ist der H

old-M
ode im

 
H

eli M
odus die bessere A

lternative!

M
arkieren S

ie m
it dem

 „C
A

P
 TO

U
C

H
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LD
“ die ‘FA

IL S
A

FE
’- 

O
ption im

 B
asis-M

enü und bestätigen S
ie die A

usw
ahl m

it 
“R

TN
”.
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A
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EN

U



41Bedienungsanleitung // Futaba T14SG

10
�9

 
S

E
R

VO
W

E
G

 E
IN

S
TE

LL
U

N
G

E
N

 (E
N

D
P

U
N

K
T)

D
ie

se
 F

un
kt

io
n 

er
m

ög
lic

ht
 d

ie
 S

er
-

vo
w

eg
-E

in
st

el
lu

ng
, 

ge
tre

nn
t 

fü
r 

je
de

 
S

ei
te

, f
ür

 a
lle

 8
 K

an
äl

e.
 D

ie
s 

is
t e

rfo
r-

de
rli

ch
, 

um
 z

u 
ve

rh
in

de
rn

, 
da

ss
 d

as
 

S
er

vo
 e

in
en

 g
rö

ß
er

en
 W

eg
 m

ac
ht

, 
al

s 
es

 m
ec

ha
ni

sc
he

 B
eg

re
nz

un
ge

n 
ev

tl.
 z

ul
as

se
n.

 F
ür

 s
pe

zi
el

le
 F

äl
le

 
ka

nn
 d

er
 S

er
vo

w
eg

 a
uc

h 
ve

rg
rö

ße
rt 

w
er

de
n.

 D
ie

 F
un

kt
io

n 
w

irk
t 

au
f 

de
n 

je
w

ei
lig

en
 S

er
vo

ka
na

l u
nd

 a
lle

 z
ug

e-
m

is
ch

te
n 

Fu
nk

tio
ne

n 
di

es
es

 K
an

al
s.

 
In

 d
ie

se
m

 M
en

ü 
lä

ss
t 

si
ch

 f
ür

 je
de

n 
K

an
al

 a
uc

h 
ei

n 
B

eg
re

nz
un

gs
pu

nk
t d

es
 S

er
vo

w
eg

es
 (L

im
it)

 v
or

-
ge

be
n.

B
ea

ch
te

n 
S

ie
 b

itt
e,

 d
as

s 
si

ch
 d

ie
 v

er
än

de
rte

 E
in

st
el

lu
ng

 e
be

n-
fa

lls
 p

ro
po

rti
on

al
 a

uf
 d

en
 T

rim
m

w
eg

 u
nd

 e
vt

l. 
ei

ng
es

te
llt

e 
D

ua
l-

R
at

e-
A

nt
ei

le
 a

us
w

irk
t.

M
ar

ki
er

en
 S

ie
 m

it 
de

m
 „

C
A

P
 T

O
U

C
H

 F
E

LD
“ 

di
e 

‘L
im

it’
-O

pt
io

n 
im

 E
nd

pu
nk

t-M
en

ü 
un

d 
be

st
ät

ig
en

 S
ie

 d
ie

 A
us

w
ah

l m
it 

“R
TN

”. 
D

as
 D

is
pl

ay
 s

te
llt

 s
ic

h 
da

nn
 w

ie
 fo

lg
t d

ar
:

S
er

vo
w

eg
-E

in
st

el
lu

ng
en

M
ar

ki
er

en
 S

ie
 m

it 
de

m
 „

C
A

P
 T

O
U

C
H

 F
E

LD
“ 

di
e 

S
pa

lte
 f

ür
 

R
ec

ht
s-

 o
de

r 
Li

nk
sa

us
sc

hl
ag

 d
es

 S
er

vo
s.

 D
as

 F
el

d 
w

ird
 d

un
-

ke
l h

in
te

rle
gt

. 
S

te
lle

n 
S

ie
 d

an
n 

m
it 

de
m

 „
C

A
P

 T
O

U
C

H
 F

E
LD

“ 
de

n 
S

er
vo

w
eg

 a
ls

 %
-W

er
t, 

en
ts

pr
ec

he
nd

 d
en

 G
eg

eb
en

he
ite

n 
ei

n.
 S

ol
l d

er
 W

eg
 fü

r 
be

id
e 

R
ic

ht
un

ge
n 

ge
än

de
rt

 w
er

de
n,

 m
us

s 
au

ch
 d

er
 W

er
t 

in
 d

er
 z

w
ei

te
n 

S
er

vo
w

eg
-S

pa
lte

 v
er

än
de

rt
 w

er
-

de
n.

 D
ie

 V
or

ei
ns

te
llu

ng
 b

et
rä

gt
 1

00
%

, d
er

 W
eg

 k
an

n 
im

 B
er

ei
ch

 
zw

is
ch

en
 3

0 
un

d 
14

0%
 v

er
st

el
lt 

w
er

de
n.

 D
ur

ch
 e

in
e 

B
et

ät
ig

un
g 

de
r 

‘R
TN

’-T
as

te
 fü

r 
m

in
d.

 1
 S

ek
. w

ird
 d

ie
 G

ru
nd

ei
ns

te
llu

ng
 w

ie
-

de
r h

er
ge

st
el

lt.

30
-1

40
%

re
ch

ts
30

-1
40

%
lin

ks

Li
m

it-
E

nd
pu

nk
t-V

or
ga

be
n

D
as

 F
es

tle
ge

n 
de

s 
B

eg
re

nz
un

gs
pu

nk
ts

 lä
uf

t n
ac

h 
de

m
 g

le
ic

he
n

V
er

fa
hr

en
 a

b.
 D

as
 e

nt
sp

re
ch

en
de

 F
el

d 
m

ar
ki

er
en

 u
nd

 d
en

 W
er

t
m

it 
de

m
 „C

A
P

 T
O

U
C

H
 F

E
LD

“ e
in

st
el

le
n.

A
uc

h 
de

r B
eg

re
nz

un
gs

pu
nk

t k
an

n 
fü

r j
ed

e 
A

us
sc

hl
ag

ss
ei

te
 d

es
S

er
vo

s 
in

di
vi

du
el

l v
or

ge
ge

be
n 

w
er

de
n.

 D
ie

 V
or

ei
ns

te
llu

ng
be

trä
gt

 1
35

%
, d

er
 P

un
kt

 k
an

n 
im

 B
er

ei
ch

 z
w

is
ch

en
 0

 u
nd

 1
55

%
ei

ng
es

te
llt

 w
er

de
n.

 D
ur

ch
 e

in
e 

B
et

ät
ig

un
g 

de
r ‘

R
TN

’-T
as

te
 fü

r
m

in
. 1

 S
ek

. w
ird

 d
ie

 G
ru

nd
ei

ns
te

llu
ng

 w
ie

de
r h

er
ge

st
el

lt.

W
ar

um
 L

im
it-

E
nd

pu
nk

t-
V

or
ga

be
n?

D
er

 v
or

ge
ge

be
ne

 S
er

vo
w

eg
 k

an
n 

du
rc

h 
ei

ne
n 

zu
 g

ro
ß

 e
in

-
ge

st
el

lte
n 

G
eb

er
w

eg
 o

de
r 

da
s 

Ve
rm

is
ch

en
 v

on
 2

 F
un

kt
io

ne
n 

üb
er

sc
hr

itt
en

 w
er

de
n.

 U
m

 e
in

 A
ns

ch
la

ge
n 

de
s 

S
er

vo
s 

zu
 v

er
-

hi
nd

er
n 

so
llt

e 
m

an
 d

en
 m

ax
im

al
 m

ög
lic

he
n 

W
eg

 d
es

 S
er

vo
s 

bz
w

. 
de

r 
m

ec
ha

ni
sc

he
n 

A
nl

en
ku

ng
 m

it 
de

m
 L

im
it 

P
oi

nt
 f

es
tle

-
ge

n.
 D

ad
ur

ch
 is

t s
ic

he
rg

es
te

llt
 d

as
s 

da
s 

S
er

vo
 k

ei
ne

n 
gr

öß
er

en
 

W
eg

 z
ur

üc
kl

eg
t 

al
s 

m
it 

de
m

 L
im

it 
P

oi
nt

 f
es

tg
el

eg
t 

w
ur

de
, 

eg
al

 
w

el
ch

er
 G

eb
er

w
er

t u
nd

 M
is

ch
er

 a
uf

 d
as

 S
er

vo
 w

irk
en

.

Li
m

it
S

er
vo

w
eg

 L
+R

10
�1

0 
S

E
R

VO
G

E
S

C
H

W
IN

D
IG

K
E

IT
 (S

R
VO

 S
P

E
E

D
)

In
 d

ie
se

m
 M

en
ü 

ka
nn

 f
ür

 d
ie

 K
an

äl
e 

1-
12

 G
lo

ba
l 

di
e 

S
er

vo
-

ge
sc

hw
in

di
gk

ei
t e

in
ge

st
el

lt 
w

er
de

n.
 

D
as

 D
is

pl
ay

 s
te

llt
 s

ic
h 

w
ie

 fo
lg

t d
ar

:

E
in

e 
E

in
st

el
lu

ng
 w

irk
t G

lo
ba

l a
uf

 d
ie

 F
un

kt
io

ne
n,

 d
.h

. d
as

 d
ie

 a
us

-
ge

w
äh

lte
 F

un
kt

io
n 

im
m

er
 m

it e
in

er
 G

es
ch

w
in

di
gk

ei
ts

ve
rz

ög
er

un
g 

an
ge

st
eu

er
t w

ird
.

B
ei

 
ei

ne
r 

Fl
ug

zu
st

an
ds

um
sc

ha
ltv

er
zö

ge
ru

ng
 

(s
ie

he
 

S
.4

8)
, 

w
ird

 d
ie

 g
ew

äh
lte

 F
un

kt
io

n 
nu

r 
so

 l
an

ge
 V

er
zö

ge
rt 

bi
s 

de
r 

Fl
ug

zu
st

an
d 

ak
tiv

 is
t. 

 

M
ar

ki
er

en
 

S
ie

 
de

n 
K

an
al

 
bz

w
. 

Fu
nk

tio
n,

 
fü

r 
de

n 
S

ie
 

di
e 

G
es

ch
w

in
di

gk
ei

ts
ei

ns
te

llu
ng

 
ve

rä
nd

er
n 

m
öc

ht
en

. 
D

ie
 

E
in

st
el

lu
ng

 e
rfo

lg
t d

ur
ch

 e
in

e 
D

re
hb

ew
eg

un
g 

am
 „C

A
P

 T
O

U
C

H
 

FE
LD

“. 
D

er
 E

in
st

el
lb

er
ei

ch
 l

ie
gt

 z
w

is
ch

en
 0

 u
nd

 2
7 

S
ch

rit
te

n.
 

D
ie

 V
or

ei
ns

te
llu

ng
 i

st
 j

ew
ei

ls
 a

uf
 ‘

0’
 g

es
et

zt
, 

d.
h.

 e
s 

is
t 

ke
in

e 
G

es
ch

w
in

di
gk

ei
ts

ve
rz

ög
er

un
g 

pr
og

ra
m

m
ie

rt.

B
A

SI
S 

M
EN

U



42 Bedienungsanleitung // Futaba T14SG

•  Q
U

E
R

->S
E

ITE
:  

Q
uerruder -> S

eitenruder M
ischer

•  S
P

O
ILE

R
-W

Ö
:  

S
poiler- W

ölbklappen M
ischer

•  H
Ö

H
E

-S
P

O
I: 

 
H

öhenruder- S
poiler M

ischer

•  W
Ö

LB
->H

Ö
H

E
: 

W
ölbklap. -> H

öhenruder M
ischer

•  S
E

ITE
->Q

U
E

R
:  

S
eitenruder -> Q

uerruder M
ischer

•  B
U

TTE
R

FLY: 
 

B
utterfly M

ischer

•  TR
IM

M
 M

IX
: 

 
Trim

m
 E

instellung

•  K
R

E
IS

E
L:  

 
K

reisel E
instellung

•  V
-LE

ITW
E

R
K

:  
V

-Leitw
erk- E

instellungen

•  A
ILVA

TO
R

: 
 

A
ilvator E

instellung

•  W
IN

G
LE

T: 
 

W
inglet-Funktion

•  M
O

TO
R

: 
 

M
otor E

instellung

•  S
E

ITE
->H

Ö
H

E
:  

S
eitenrud. -> H

öhenruder M
ischer

•  S
N

A
P

 R
O

LL: 
 

S
naR

oll-Funktion

•  S
TÖ

R
K

LA
P

P
E

: 
S

törklappen M
ischer

•  LA
N

D
E

K
LA

P
N

:  
Landeklappen M

ischer

•  G
E

M
IS

C
H

V
E

R
:  

G
em

ischverstellung

11� 
M

O
D

E
LL-M

E
N

Ü
 (FLÄ

C
H

E
N

M
O

D
E

LLE
)

D
ie Funktionen der M

odell M
enüs, w

elche nachstehend einzeln 
beschrieben w

erden, dienen dazu die w
eitergehenden E

instel-
lungen für ein M

odell bzw
. einen M

odellspeicher vorzunehm
en. 

D
iese D

aten w
erden unter dem

 program
m

ierten M
odellnam

en 
im

 entsprechenden S
peicher abgelegt.

D
a nicht alle Funktionen, die im

 M
odell-M

enü bereit gestellt 
w

erden, in einem
 D

isplay dargestellt w
erden können, gibt es  

eine w
eitere A

nzeige, in der die restlichen Funktionen ausge-
w

ählt w
erden kann. A

bhänging vom
 gew

ählten M
odelltyp ste-

hen unter anderem
 folgende O

ptionen zur V
erfügung:

•  S
E

R
VO

: 
 

S
ervom

onitor

•  FLU
G

ZU
S

TA
N

D
: 

A
usw

ahl der Flugzustände

•  D
U

A
L-R

A
TE

: 
 

U
m

schaltbare 2. S
teuerkurve.

•  P
R

O
G

R
 M

IX
E

R
: 

P
rogram

m
ierbare M

ischer

•  G
A

S
 K

U
R

V
E

: 
 

G
askurven E

instellung

•  G
A

S
-V

E
R

ZÖ
G

:  
G

askurven Verzögerung

•  Q
U

E
R

-D
IFF�: 

 
Q

uerruder-D
ifferenzierung

•  K
LA

P
P

E
N

 E
IN

S
T: 

W
eg-E

instellung der K
lappen

•  Q
U

E
R

 - W
Ö

LB
K

LA
P

: 
Q

uerruder ->W
ölbklappen M

ischer

•  Q
U

E
R

 - B
R

E
M

S
: 

Q
uerruder ->B

rem
sklappen M

ischer

11�1 
S

E
R

VO
, S

IE
H

E
 S

E
ITE

 31
11�2 

FLU
G

ZU
S

TA
N

D
 (N

U
R

 S
E

G
LE

R
)

D
ie S

oftw
are der T14 S

G
 stellt für die einzelnen M

odellspeicher 
jew

eils fünf Flugzustände bereit. Für die verschiedenen Flug-
aufgaben lassen sich so die jew

eils optim
alen E

instellungen 
abspeichern und bei B

edarf durch eine S
chalterbetätigung auf-

rufen.

M
it dieser O

ption lassen sich z.B
. für ein S

egelflugm
odell die 

optim
alen R

udereinstellungen für die S
tartphase einprogram

-
m

ieren. D
abei w

erden die beiden Q
uerruder und die K

lappen 
nach unten ausgefahren, um

 dem
 M

odell m
öglichst viel A

uftrieb 
zu geben. U

m
 eine stabile Fluglage zu gew

ährleisten, besteht 
die M

öglichkeit, m
it dem

 H
öhenruder einen M

om
entausgleich 

um
 die Q

uerachse, einen O
ffset vorzunehm

en. W
ährend der 

S
tartphase können diese W

erte m
it einem

 S
chalter oder einer 

bestim
m

ten G
eberstellung abgerufen w

erden.
S

ind für einen M
odellspeicher m

ehrere Flugzustände program
-

m
iert, kann die P

riorität frei vorgegeben w
erden. D

ie Flugzu-
stände können kopiert w

erden. E
s lässt sich eine V

erzöge-
rungszeit für jeden K

anal program
m

ieren, dam
it die U

m
schal-

tung nicht schlagartig, sondern m
it einem

 sanften Ü
bergang 

abläuft.

M
arkieren S

ie m
it dem

 „C
A

P
 TO

U
C

H
 FE

LD
“ die ‘FLU

G
ZU

S
T’ 

O
ption im

 M
odell-M

enü und bestätigen S
ie die A

usw
ahl m

it 
“R

TN
”. 

D
er P

rogram
m

iervorgang um
fasst folgende S

chritte:

2 x

 1x

• S
chalterfunktion S

IN
G

LE
 / LO

G
IC

Z
um

 U
m

schalten der F
lugzustände kann zw

ischen einem
 

einzelnen S
chalter (S

ingle) oder einer logischen verknüpften 
S

chalt-Funktion (Logic) zw
eier S

chalter gew
ählt w

erden.

D
abei stehen folgende Funktionen zur Verfügung:

•  A
N

D
:  

U
N

D
 Verknüpfung von in R

eihe liegenden S
chaltern

 
 

 
 z.B

. „S
A

 U
N

D
 „S

B
“ aktivieren die Funktion.
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D
ie Funktionen des B

asis-M
enüs, w

elche nachstehend einzeln 
beschrieben w

erden, dienen dazu die grundsätzlichen E
instel-

lungen für ein M
odell bzw

. einem
 M

odellspeicher vorzunehm
en. 

D
iese individuellen D

aten w
erden unter einem

 M
odellnam

en in 
einem

 separaten S
peicher abgelegt.

H
inw

eis:
S

ollte beim
 E

inschalten des S
enders: „A

chtung Flugzu-
stand G

asvorw
ahl 1,2 oder 3 im

 D
isplay stehen und der 

S
enderalarm

 piepsen, so m
üssen die S

chalter „S
E

“ und 
„S

F“ auf G
asvorw

ahl „N
orm

al“ geschaltet w
erden oder 

„N
E

IN
“ bei der S

enden A
bfrage  w

ählen und m
it „R

TN
“ 

bestätigen� 

M
arkieren S

ie m
it dem

 „C
A

P
 TO

U
C

H
 FE

LD
“ das Feld B

asisein-
stellungen im

 H
O

M
E

-M
enü und bestätigen S

ie die A
usw

ahl m
it 

‘R
TN

’. D
anach w

ird die Ü
bersicht über die B

asis-M
enüs ange-

zeigt.

D
a nicht alle Funktionen, die im

 B
asis-M

enü bereitgestellt w
er-

den, in einem
 D

isplay dargestellt w
erden können, gibt es ein 

zw
eites D

isplay, in dem
 die restlichen Funktionen ausgew

ählt 
w

erden können. 

M
it der Taste S

1 kann zw
ischen A

nzeige  1/2 und 2/2 um
ge-

schaltet w
erden. D

urch D
rehen des „C

A
P

 TO
U

C
H

 FE
LD

E
S

“ 
über die letzte P

osition hinaus, w
ird autom

atisch auf die näch-
ste S

eite um
geschaltet. D

ie A
usw

ahl erfolgt durch B
etätigung 

des „C
A

P
 TO

U
C

H
 FE

LD
E

S
“ in die entsprechende R

ichtung. 

D
as zw

eite B
asis-M

enü stellt sich w
ie folgt dar:

Im
 E

inzelnen stehen nach der A
ktivierung des M

odelltyps H
eli 

folgende O
ptionen zur V

erfügung:

S
ervo:  

S
ervow

eganzeige siehe S
.31

M
odellw

ahl: 
M

odellspeicherw
ahl siehe S

.31

M
odell Typ: 

M
odelltypausw

ahl siehe S
.32

S
ystem

:  
Frequenz- und M

odulationsw
ahl S

.34

Funktion: 
G

eberausw
ahl und -reihenfolge

S
ervom

itte: 
S

ervom
ittenverstellung siehe S

.37

S
ervoum

pol:   
S

ervolaufrichtungsum
kehr siehe S

.37

Fail S
afe: 

Fail S
afe E

instellungen siehe S
.38

E
ndpunkt:    

S
ervow

egeinstellungen siehe S
. 39

S
rvo S

peed: 
S

ervogeschw
indigkeit siehe S

.39

M
otor-A

us: 
M

otorabschaltfunktion siehe S
.40

Taum
l-R

ing: 
W

egbegrenzung

Taum
elsch�: 

Taum
elscheibenausw

ahl

Trim
-E

inst:     
Trim

m
er-S

chrittw
eiteneinstellung S

.41

M
ix-A

larm
: 

W
arnung vor unbeabsichtigten 

 
E

instellungen siehe S
.42

Telem
etrie: 

 K
onfiguration und A

nzeige der Telem
e-

 
 triedaten siehe S

.43

S
ensor: 

  K
onfiguration und A

nzeige der ange-
 

  schlossenen S
ensoren siehe S

.44

D
ata R

eset:     
Zurücksetzen der D

aten siehe S
. 46

2 x

 1x

W
ichtig!:

D
er S

enderakku-U
nterspannungsalarm

 ist W
erksseitig auf 

5,6V
 für N

iM
H

-B
etrieb eingestellt� Für den im

 Lieferum
fang 

befindlichen 2S
 LiP

o-A
kku ist ein höherer A

larm
w

ert erfor-
derlich�

Vor der ersten Inbetriebnahm
e den A

larm
w

ert unbedingt 
auf 7,2 Volt einstellen�

Im
 W

inter bzw
� an kalten Tagen unter 10°C

 A
ußentem

peratur 
den A

larm
w

ert auf 7,4 Volt stellen� 
E

ine interne S
chutzschaltung des A

kkus schützt diesen vor 
Tiefentladung und schaltet bei 6V

 A
kkuspannung ab� 

E
in falsch eingestellter A

larm
w

ert kann also ein plötzliches 
A

bschalten des S
enders zur Folge haben�

D
ie 

E
instellung 

des 
S

enderakku- 
U

nterspannungsalarm
 

kann im
 „M

IX
-A

LA
R

M
“ M

enü eingestellt w
erden� 

B
A

SIS M
EN

U
 (H

ELIC
O

PTER
)
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